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Nr. 84. 


Polniſches Waldpanama. 


Die Verkehrskommiſſion des Seim hat ſich, 
wie bereits kurz gemeldet, mit einigen unſauberen Ge⸗ 
ſchichten zu beſchäftigen, die in der Eſſenbahnverwaltung 
vorgekommen ſein ſollen. Sowohl bei Reparaturen, wie 
bei Neubeſtellungen ſollen Unregelmäßigkeiten zum Schaden 
des Staatsſchatzes begangen worden ſein. Bei dieſer Ge⸗ 
egenheit wurde von einem oberſchleſiſchen Abgeordneten, 
Herrn Rofumek, Beſchwerde geführt, daß das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium oberſchleſiſche Werke bei Vergebung von Auf⸗ 
trägen ignoriere. Neuen Fabriken in Kongreßpolen, Poſen 
und Galizien wurden hohe Vorſchüſſe bewilligt, obwohl 
manche dieſer Fabriken erſt zum Teil erbaut waren. Da⸗ 
gegen haben die großen oberſchleſiſchen Werke, wie die 
Königshütte, die Friedenshütte u. a. für die Eiſenbahn ſehr 
wenig zu liefern. Inbezug auf die Beſtellung neuer 
Waggons bei der Königshütte erwiderte der Regierungs⸗ 
vertreter, daß dieſe Beſtellungen im laufenden Jahre all⸗ 
gemein eingeſchränkt worden find. Die Verträge mit den 
anderen Waggonfabriken wurden zu einer Zeit geſchloſſen, 
da Oberſchleſien noch nicht zu Polen gehörte. Deshalb 
konnte es nicht berückſichtigt werden. Auf die Frage, welche 
Preiſe billiger ſind, nämlich ob die der oberſchleſiſchen oder 
der anderen polniſchen Werke, antwortete der Regierungs⸗ 
vertreter, daß die Preiſe ziemlich egal ſind. In der Sitzung 
am vergangenen Freitag hat aber derſelbe Abgeordnete den 
Nachweis geführt, daß die von der Königshütte gebauten 
neuen Waggons 1000 Goldfranken im Preiſe billiger ſind, 
als die in Werken anderer Gebietsteile Polens. Die Regie⸗ 
rung will nun Schritte unternehmen, um die in Frage kom⸗ 
menden polniſchen Werke zur Preisermäßigung zu zwingen. 

Bei den Waldobſekten, welche dem Eiſenbahn⸗ 
miniſterium zur Verwaltung überantmortet find, hat man 
vielfach große Unordnung N insbeſondere im Ra⸗ 
domer und Wilnaer Gebiet, wo die Eiſenbahnpräſidenten 


ſelbſtändig Verträge mit Intereſſenten abgeſchl 
die dem Staatsſchatz großen Schaden zufü a a Salem 
der Eiſenbabndirektion Radom wurde dem Eiſenbahn⸗ 


wintſterium vorgeworfen, daß zwei Lieferanten, die durch 


erhalten hatten, die Lieferung nicht ausgeführt, ſondern naß 
zurückgegeben 

ilnaer Eiſenbahnverw i 

8 roße Schiebungen vorgeworfen. ur Me 


dent dieſe Verträge der Firma Czerinski übertragen 
hat. Dabei ſoll der Eiſenbahnpräſident die Worte gebraucht 
aben: Die on wird ſich ſchon Rat wiſſen. 
ie wußte ſich auch tatſächlich Rat, denn anſtatt die Ver⸗ 
pflichtungen für die Bahn einzuhalten, hat ſie von den Wal⸗ 
dungen ungefähr 6000 Destatinen Holz größtenteils für 
Ausfuhrzwecke verwendet und dabei zum Schaden des 
Staatsſchatzes ungeheure Gelder verdient. Dem Eiſenbahn⸗ 
miniſterium wird ſogar vorgeworfen, daß in einigen Fällen 
das Holz frachtfrei nach Danzig gegangen iſt. 
emein ſoll man in der Kommiſſion den Eindruck gewonnen 
aben, daß gewiſſe höhere Verwaltungsbeamte an dieſen 
chiebungen beteiligt ſind. 45 
Ein Teil der Warſchauer Preſſe beſchäftigt ſich mit den 
Machinationen in der Eiſenbahnnerwaltung. Der „Kuri. 
oranny“ ſchreibt: Die Direktion in Wilna hat einen 
aldkomplex von rund 8000 Hektar Wald zu verwalten, wo 
fie eine große Anzahl Arbeiter beſchäftigt und einen ganzen 
Stab von Induſtriewerken unterhält, deren Haupt das 
Haus Jakob Cyrynski iſt. Im Budgetpräliminarium 
führt das Eiſenbahnminſſtexium in der Waldabteilung an 
Einnahmen 11 Millionen Zloty, an Ausgaben 12 Millionen 
toty auf. Die Kommiffion rügte die große Ausgabequote, 
wprauf eine heftige Debatte entſtand. Die Aufmerkſamkeit 
Pub auf die Tatfache gelenkt, daß Herr Cyrynski, der kürz⸗ 
ich noch ein armer Mann war, heute zu den Reichſten 
Gbr, obwohl er keine anderen Geſchäfte, als die mit der 
N ſenbahn getätigt hat. Die höchſte ſtaatliche Kontrolle hat 
n den Rechnungen, die die Waldverwaltung betrafen, Un⸗ 
regelmäßigkeiten entdeckt. Der Sparſamkeitskommiſſar hat 
1 die Lauterkeit der Waldwirtſchaft, die der Wilnaer 
e angezweifelt. Es wurde deshalb eine 
ee Hunden ziſten nach Wilna entfandt, die ein Gut⸗ 
rg 5 85 endes Eiſenbahnminiſters gelegt bat, in 
welchem die Entlaſſung des Eiſenbahnpräſdenten Landsberg 
. N Ranow gefordert wird. Dieſe hätten 
um dieſe zu zwingen, nicht einen beitigen Terror inſzeniert, 
Der ſozialiſtiſche Ro h zu ihren 55 haunften guszuſagen. 
der zwischen der Giſenbat otnik“ führt einen Vertrag an, 
Waldvotentaten Cyrynski direktion in Wilna und dem 
meint hierzu: Kein Wunzebaeſchloſſen wurde. Das Blatt 
die Firma Cyrynski von De daß bei folder Art Verträge 
at, in den Sägewerken der Direktion die Juſage erhalten 
Wiszniewo, Grodno und aud aum Lrzowosſon. Suniniec, 


Firma kommen werden, das Freu, die noch in den Beſitz der 
fragt den Eifenbahtiminifter, wegen bearbeiten, 8 a 


ß 2 58 tan habe, 

Staatsſchatz vor Verluſten zu dem ren 

die Beamten. die für den angefüßeſen wund ob und wie er 

lich find, bestraft Bat. R n Vertrag verantwort⸗ 
3 


In der heutigen Sitzung der Verke A 
1 ſich der Eiſenbahnpräſident irn 1 ateber 
ehr geſchickt. Die höchſte Unterſuchungskammer führte 

ene von Beamten an, die die den Staat ſchädigenden 
klärte de mit Cyrynski abgeſchloſſen haben. Landsberg er⸗ 
um St daß es ſich hier um keine Beamte handelt, ſondern 
rivatperſonen. Die höchſte Unterſuchungskammer wies 


an der Hand eines Schreibens nach, daß dieſe Angaben vom 
Landsberg 


Eiſenbahnminiſtertum herſtammen, worauf 


Bromberg, 


weiſung 


in Polen 
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k. — Für das Erſcheinen der? 


immer noch bei ſeinem „Nein“ blieb. Es regnete immer 
mehr Vorwürfe der Abgeordneten gegen Landsberg. 

„Abg. Moraczewski führte den Artikel des „Robot⸗ 
nik“ an. Landsberg entgegnete, daß die Bezahlungen an 
Cyrynski genau ſo ſpät erfolgten, wie Cyrynski an den 
Staat bezahlte. Im ganzen waren es nur Verbindungen, 
fo daß der Staatsſchatz keinen Schaden erlitten hat. Die 
Wilnaer Eiſenbahndirektion hat für Bretter höhere Preiſe 
als den üblichen Marktpreis erhalten. 

Zwei Abgeordnete der Linken forderten die Demiſſion 
Landsbergs. Abg. Moraczewski erklärte, er erkenne 
Landsberg als tüchtigen und fähigen Beamten an, doch ſei 
auch er der Meinung, daß Landsberg zurücktreten müſſe, 
bis die Unterſuchung gegen ihn abgeſchloſſen ſei. Die Sitzung 
wurde auf Dienstag vormittag 10 Uhr vertagt. 


die Stellung Stiemunts erichlittert? 


Unfere Warſchauer Redaktion erfährt aus gut unter⸗ 
richteten politiſchen Kreiſen, daß die Stellung Skir⸗ 
munts erſchüttert ſei. In der Kommiſſion für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten iſt der Außenminiſter gefragt wor⸗ 
den, ob Skirmunt abberufen worden iſt, oder ob er ſein 
Demiſſionsgeſuch eingereicht habe. Darauf wurde geant⸗ 
wortet, daß Skirmunt ſeine Demiſſion beantragt habe. Man 
ſei nicht dagegen, daß der Rücktritt Tatſache wird. 


Anfragen an den Miniſter Zamoyski. 


M. Warſchan, 7. April. (Drahtbericht.) Heute vormittag 
11 Uhr konferierte die Sejmkommiſſion für auswärtige Ans 
gelegenheiten in Anweſenheit des Außenminiſters Za⸗ 
moyski. An die Angelegenheit der Handels ver⸗ 
träge mit England und Finnland knüpfte Abg. 
Dombski eine Reihe von Fragen, und zwar u. a.: Was 
wm den Miniſter veranlaßt, die Note über die Memeler 
Frage an den Botſchafterrat zu ſenden, in welcher die 
Memeler Frage faſt ganz gemieden und ſtatt deſſen die Wil⸗ 
naer Frage, die bisher nicht exiſtiert hat, in den Vorder⸗ 
2 geſchoben wird. Weiter, ob die Regierung informiert 
iſt über den Gaug der ruſſiſch⸗rumäniſchen Verhandlungen 
id vor allem Über das letzte Stadium derſelben. Sodann 
fragte er, was die Regierung getan, beziehungsweiſe zu tun 
. der Verfolgung der polniſchen Minderheit 
Außenminiſter Zamoyski erwiderte ziemlich ausweichend. 
Er ſpielte dabei keine gute Rolle. ber die ruſſiſch⸗ 
rumäniſchen Beziehungen wolle er erſt in der 
nächſten Sitzung Bericht erſtatten, da er — nicht vor be⸗ 
reitet ſe i. () Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, 
daß wohl in allen Angelegenheiten, die das Außenminiſte⸗ 
rium betreffen, die Regierung ſehr ſchlecht informiert, nicht 
vorbereitet ſei und nicht zur rechten Zeit Auskunft geben 
könne. Bezüglich der Memeler Frage ſprach er ziemlich 
ausführlich. Man gewann hieraus den Eindruck, daß man 
an zuſtändiger Stelle davon überzeugt ſei, daß die Memeler 
Angelegenheit für Polen verſpielt ſei. Der große Wort⸗ 
ſchwall des Miniſters konnte dieſen Eindruck nicht verwiſchen. 
Bezüglich der Polen verfol gungen in Litauen 
erklärte der Miniſter, daß er keine Repreſſalien ergreifen 
wolle. In Litauen gäbe es drei polniſche Gymnaſien. Würde 
man das eine litauiſche Gymnaſium in Polen ſchließen, 
würden die Litauer aber die drei polniſchen Gymnaſien außer 
Betrieb ſetzen. 
Wegen der Allenſteiner Affäre wurde dem 
Miniſter entgegengehalten, daß in Poſen deutſchfeindliche 
Demonſtrationen vor dem deutſchen Konſulat ſtattgefunden 


haben. Der Miniſter ſtellte hierzu feſt, daß er dieſerhalb 
ein Bedauern un ausgeſprochen habe. 
bragens meinte er, daß kein Menſch die Allen⸗ 


ſteiner Affäre für ein politiſches Attentat 
anſehen könne. i 

Abg. Domherr Klinke erinnerte den Miniſter daran, 
daß der polniſche Vertreter im Völkerbund, Skirmunt, 
feſt verſprochen habe, daß in der Anſiedlerfrage keine deut⸗ 
ſchen Anſiedler mehr enteignet würden, bis die ganze Ange⸗ 
legenheit vollſtändig geklärt und entſchieden ſei. Trotzdem 
aber werden deutſche Anſiedler weiter enteignet. Miniſter 
Zamoyski meinte dazu, daß dieſe Sache mit der in War⸗ 
ſchau behandelten Optionsfrage verwechſelt worden ſei. 
Solche Verſprechungen ſeien dem deutſchen Vertreter von 
Stockhammern gemacht worden. Skirmunt aber 
hätte Verſprechungen in Genf nicht gemacht. 


* ® 

Zu den Poſener Demonſtrationen erfahren wir von 
e deutſcher Seite, daß der Außenminiſter 
eſagt habe, er werde dafür Sorge tragen, daß ſolche Vor⸗ 
fälte ſich nicht mehr wiederholen werden. g 

2 N 

Bezüglich der angeblich beabſichtigten Reiſe des 

ſchen Außenministers Benef he 5 15 . nichts wille. 


ußenminiſter, daß er von e 19 
bon geſtern dementiert. 
(Wir haben dieſes Gerücht Be er 


Käme Beneſch tatſächlich nach 


Erfolg davontragen. 
a bie angefünbigtent 95 del ! = Sg 2 2 t A 3 Eh We 5 
bandlungen in n 725 ſoll, fo hat ſich die deutſche Re⸗ 


. * ae enegte rung gewandt und erklärt, 
besoin n werde. 


weifungen, die rein individuellen Charakter haben. Gleich⸗ 


Mittwoch den 9. April 1924. 


der litauiſchen Regierun 


48. Jahrg. 


Die Polenmark am 8. April 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9400 000 p. M. 
g 1 Million p. M. = 0,62 Gulden 
Warſchau: 1 Dollar = 9 350 000 p. M. 
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Antwort des Außenminiſters 


auf die Interpellation der Abgeordneten 
Frau okolnieka. 


Warſchau, 4. April. PAT. In Beantwortung der 
Interpellation der Abgeordneten Frau Sokolnieka und Ge⸗ 
noſſen (Nationaler Voltsverband) und Herz und Genoſſen 
(Rationale Arbeiterpartei) in Sachen der Maſſenaus⸗ 
weiſungen von polniſchen Arbeitern aus 
Deut'ſchland und der damit im Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den Frage der Ausweiſung von Deutſchen, die die polniſche 
Staatsangehörigkeit nicht beſitzen, aus Polen, überſandte das 
Außenminiſterium zu Händen des Seimmarſchalls eine lange 
Erklärung, aus der ſich ergibt, daß die Angelegenheit folgen⸗ 
den Verlauf hatte: 

In Mecklenburg auf dem Gebiet Deutſchlands hielten ſich 
ungefähr 18000 Saiſonarbeiter polniſcher Staatsangehörig⸗ 
keit auf. Die dortigen Behörden haben nun unter Be⸗ 
rufung auf ein noch in Geltung befindliches Vorkriegsgeſetz, 
das für die ausländiſchen Saiſonarbeiter die Verpflichtung 
enthält, das Reichsgebiet auf zwei Wintermonate zu ver⸗ 
laſſen, eine Verordnung erlaſſen, wodurch ſämtlichen polni⸗ 
ſchen Arbeitern aufgetragen wurde, Mecklenburg vor dem 
15. Dezember des verfloſſenen Jahres zu verlaſſen. Ener⸗ 
giſche Schritte unſerer Geſandtſchaft in Berlin hatten indeſſen 
zur Folge, daß die deutſche Regierung die mecklenburgiſchen 
Behörden zwang, dieſe Verordnung zurückzuziehen. Immer⸗ 
hin find ungefähr 1800 polniſche Arbeiter in Mecklenburg nach 
Polen zurückgekehrt, entweder, weil ſie von der Rücknahme 
der Verordnung nicht rechtzeitig etwas erfuhren, oder weil 
ihre Arbeitsverträge abgelaufen waren. 

In dieſer Lage hat die polniſche Regierung eine 


Verordnung erlaſſen, zur Vergeltung eine beſtimmte 


Anzahl deutſcher Staatsangehöriger in Polen auszuweiſen. 
Dieſe Verordnung hatte zur Folge, daß ſchon am 28. De⸗ 
zember v. J. die deutſche Regierung der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft wegen der Verordnung der mecklenburgiſchen Behör⸗ 
den ihr Bedauern ausdrückte und ihre Bereitwilligkeit er⸗ 
klärte, den Ausgewieſenen eine Entſchädigung zu zahlen 
und ihnen nach dem 15. Februar die Rückkehr nach Mecklen⸗ 
burg zu geſtatten. Da es ſich im Laufe des Januar zeigte, 
daß tatſächlich keine weiteren Ausweiſungen der 16 000 in 
Deutſchland verbliebenen polniſchen Staatsangehörigen in 
Mecklenburg eintraten, hielt es die polniſche Regierung für 
möglich, am 29. Januar die Vergeltungsausweiſungen zu 
ſiſtieren, welche damals die Zahl von 300 Perſonen exreicht 
hatten. Da außerdem die deutſche Regierung in den 
erſten Tagen des Februar für die Ausgewieſenen eine 
Eutſchädigung von 81000 Goldmark zahlte, hielt die pol⸗ 
niſche Regierung die Angelegenheit für end⸗ 
gültig erledigt. 

Dieſer konſequente und maßvolle Standpunkt der pol⸗ 
niſchen Regierung betreffs der deutſchen Staatsangehörigen 
in Polen fand das volle Verſtändnis bei dem 
Völkerbundrat, der in feiner Reſolution vom 14. 
März d. J. einen Standpunkt einnahm, der den Vor⸗ 
ſchlägen der polniſchen Regierung betreffs der 
weiteren Art der Regulierung der Angelegenheit der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Polen entſprach. A 


Der polniſche Proteſt in der Memelſrage. 


Die polniſche Regierung hat, wie wir bereits 
kurz mitteilten, über die Entſcheidung des Völker⸗ 
bundrats in der Memelfrage eine Proteſtnote 
an den Botſchafterrat gerichtet. Nachſtehend laſſen 
wir den Wortlaut der Note in deutſcher Über⸗ 
ſetzung folgen: i 8 

err Präſident! 

Auf Grund 555 Art. 99 des Verſailler Traktats wurde 
das Memeler Gebiet von Oſtpreußen abgetrennt, und die 
Souveränitätsrechte an dem Gebiet gingen an die alliierten 
und aſſoziierten Hauptmächte über. Am 17. Dezember 1922 
haben die Großmächte Litauen de jure anerkannt. Etwa 
einen Monat ſpäter, d. h. am 11. Januar 1923, nahmen die 
Litauer unter Umgehung des Verſailler Traktats Memel 
mit Gewalt ein. Nach langen Verhandlungen, die darauf 
ausgingen, die Litauer zur Aufgabe des Memeler Gebiets 
das willkürlich beſetzt worden war, zu veranlaffen, erkannte 
der Botſchafterrat durch Beſchluß vom 16. November die 
Souveränitätsrechte Litauens über Memel unter gewiſſen 
Bedingungen an, von denen die wichtigſte die Organiſſe⸗ 
rung der Freiheit des Meeres ſowie des Fluß- 
und Binnenverkehrs war, die den Intereſſen 
Litauens und Polens entſpricht, für welche die Memel 
einen natürlichen Ausgang zum Meere darſtellt. Eine wei⸗ 
tere Bedingung war die Bildung einer ökonomiſchen 
Hafen verwaltung, die Sicherung deren Entwicklung, 
beſonders durch Schaffung einer freien Zone und durch die 
Ernennung von qualifizierten Vertretern. Hierdurch ſollte 


die Garantie gegeben werden, daß Litauen und Polen in 


dieſem Hafen Erleichterungen finden, die für ihren Handel 
notwendig find, Am 13. März 1923 nahm die litauiſche Re⸗ 
gierung dieſen Beſchluß vorbehaltlos an. 

Die Botſchafterkonferenz machte ſich hierauf an die Be⸗ 
arbeitung des Memelſtatuts, das ſich auf die Entſchei⸗ 
dungen vom 16. Februar ſtützte, und legte es am 23. Juni 
vor. Litauen gab jedoch einen 
kategoriſch ablehnenden 
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eſcheid, welcher der Batſchafter⸗ 
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Unterhandlung mit den Ruſſen unterbrochen, am 20. 
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konferenz am 21. September zugeſtellt wurde. Der Bot⸗ 
chafterrat, der die Unmöglichkeit einſah, auf dem Wege der 
Verhandlungen zu einem Einvernehmen mit Litauen zu ge⸗ 
langen, übergab die Entſcheidung über die Memelfrage dem 
Völkerbundrat. Dieſer berief ſodann eine beſon⸗ 
dere Kommiſſion unter dem Vorfſitz des Herrn 
M. Davis, um die Angelegenheit an Ort und Stelle zu 
prüfen. Dieſe Kommiſſton arbeitete ein neues Statut 

„das mit gewiſſen Anderungen am 13. März durch den 
Völkerbundrat angenommen wurde. 

Die polniſche Regierung muß feſtſtellen, daß dieſes 
neue Statut nicht genügend die Rechte und 
Intereſſen Polens garantiert, die durch das 
Verſailler Traktat und die Entſcheidung der Botſchafter⸗ 
konferenz vom 16. Februar 1923 garantiert wurden. Der 
Standpunkt der polniſchen Regierung in dieſer Angelegen⸗ 

eit iſt in einem Memorial beſonders dargelegt, welches 
ieſer Note beigefügt wird. 

Die Entſcheidung des Völkerbundes in der Memelfrage 

hat außer der techniſchen auch eine politiſche Bedeu⸗ 
tung. Die Botſchafterkonferenz wollte, indem ſie ſich an den 
Völkerbund unter Berufung auf Art. 11 des Paktes wandte, 
die Aufmerkſamkeit des Rats auf die Situation lenken, die 
ſich aus dem Standpunkt der litauiſchen Regierung heraus⸗ 
gebildet hat. Dieſer Standpunkt betont den Frieden und 
das er Einvernehmen zwiſchen den Völkern, von denen 
die Erhaltung des Friedens abhängt. Nun hat die Ent⸗ 
ſcheidung des Völkerbundrats, der eine Entſpannung der 
Verhältniſſe herbeiführen ſollte, nicht nur dieſes Ziel nicht 
erreicht, ſondern gerade eine entgegengeſetzte Wirkung her⸗ 
vorgerufen. Die Aufnahme, die dieſe Entſcheidung bei der 
litauiſchen Regierung gefunden hat, liefert hierfür den beſten 
Beweis. Miniſterpräſident Galwanauskas hat, ohne 
auf die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz in dieſer 
Angelegenheit zu warten, ſchon am 24. März in Kowno eine 
öffentliche Erklärung abgegeben, in welcher er u. a. ſeſt⸗ 
ſtellte, daß die Entſcheidung der Memeler Frage den An⸗ 
ſprüchen Polens auf Memel ein Ziel ſetze. Er fügte hinzu: 
„Die Eutſcheidung in der Memeler Frage, welche die Bes 
ziehungen Litauens nicht allein zu den Ententemächten, ſon⸗ 
dern auch zum Deutſchen Reich und zu Rußland verbeſſert, 
erleichtert auch den Kampf um die Befreiung der litauiſchen 
Provinzen, die gegenwärtig von Polen okkupiert ſind. Auf 
dieſe Weiſe wird Litauen nur noch eine Frage zu entſcheiden 
haben, d. i. die Frage um Wilna.“ 
Die Erklärung Galwanauskas' bedarf eines Kommen⸗ 
tars. Sie zeugt davon, daß die litauiſche Regierung, welche 
die Genfer Entſcheidung vom 15. März als einen litauiſchen 
Sieg anſieht, in ihr noch den Anſporn zum Verharren auf 
ihrem feindlichen Verhältnis zu Polen und zur 
Fortſetzung des Kampfes anſieht, um das Wilnaer 
Gebiet in ihren Beſitz zu bekommen, das durch die Entſchei⸗ 
dung der alliierten Hauptmächte vom 15. März 1923 end⸗ 
gültig als zu Polen gehörig anerkannt iſt. Hieraus er⸗ 
klären ſich die andauernden Provokationen, wie auch die 
gegenwärtige Konzentrierung litauiſcher Trup⸗ 
pen in der Nähe der polniſchen Grenze. 

In Anbetracht deſſen hält es die polniſche Regierung, 
die ihren aufrichtigen Wunſch auf Erhaltung des Friedens 
zum Ausdruck bringt, für ihre Pflicht, zu erklären, daß alle 
gegen das Wilnaer Gebiet gerichteten Abſichten ſchwere 
Folgen zeitigen würden, für die Polen keine Ver⸗ 
antwortung übernehmen würde. Indem ich dies Ew. 
Exzellenz zur Kenntnis bringe, bitte ich, dem Botſchafterrat 
dieſe Note zu überreichen. Wollen Sie, Herr Präſident, die 
Verſicherung meiner Hochachtung entgegennehmen. 

Mauryey Zamoyski. 


Von den Schweinen des armen Mannes. 


Interpellation 


des Abg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Vereini⸗ 
gung im Seim au den Herrn Innenminiſter wegen unbe⸗ 
rechtigter Erhebung von Paßgebühren. 


In Koerberode (Nowe Jankowice), Kreis Graudenz 
(Grudziadz), befindet ſich der Inſtmann Alexander Anker» 
ſtein. Derſelbe iſt in Kroszuo, Kreis Zytomierz, ges 
boren. Im Kriege verlor er ſeine Exiſtenz und brachte drei 
Jahre mit feiner Familie als Gefangener in Aſtra⸗ 
chan zu und verzog danach auf das Gut Hansgut bei 
Rehden. Da der Geburtsort des Ankerſtein bei der Grenz⸗ 
regulierung an die Sowfjetukraine gefallen iſt, hat er nicht 
mehr das polniſche Staatsbürgerrecht auf Grund ſeiner Ge⸗ 
burt. Er wird von den Behörden als Staatenloſer 
angeſehen. Die Staroſtei in Graudenz (Grudziadz) ver⸗ 
langte nun von Ankerſtein, er ſolle ſich den Staaten⸗ 
loſenpaß für ſich und ſeine Familie beſorgen und dafür 
eine Gebühr von 80 Millionen bezahlen. Da Ankerſtein 
mit ſeiner Familie leine kranke Frau und fünf kleine 
Kinder) in den ärmlichſten Verhältniſſen lebt, 
konnte er den Betrag nicht beſchaffen. Mit einem Armen⸗ 
atteſt des zuſtändigen Wojts und 15 Millionen, die er ſich 
geborgt hatte, erſchien er auf der Staroſtei, um ſich die Pa⸗ 
piere zu beſorgen. Das Geld wurde nicht angenommen, ſon⸗ 
dern er wurde wieder nach Hauſe geſchickt. Dort erſchien 
ein Vollziehungsbeamter der Staroftei und pfändete die 
beiden einzigen Schweine des Ankerſtein im Ge⸗ 
wicht von ca. 130 Pfund, die dann im öffentlichen Termin 


Deutſche und Polen. 


(Fortſetzung.) 


Inzwiſchen hatte ſich Rußland aus ſeiner Beſtürzung 
erholt, eine ſtarke Armee unter dem General Diebitſch, der 
kurz zuvor reiche Lorbeeren in dem Ruſſiſch⸗Türkiſchen 
Krieg geholt hatte, zog in Eilmärſchen gegen Warſchau. 
Jetzt erwachte galen aus dem taumelnden Rauſch der 
eben gewonnenen Freiheit, in deren Beſitz es, eingelullt 
— das bezaubernde Sirenengeflöte der Franzoſen und 
durch die beſtechenden Liebenswürdigkeiten und Zuſagen der 
Engländer, ſich ſicher wähnte — zu ſpät hat es einſehen 
en, daß es ſeine Sache auf ſich ſelbſt ſtellen müſſe, denn 
immer dünner wurde das verlockende Zwit⸗ 
ſchern der franzöſiſchen Agenten — Louis Philipp 
ielt es nicht mehr geheuer, eine Bewegung zu 3 
te von neuem uf: den franzöſiſchen Boden hätte über⸗ 
5 und ſeinen ſoeben auigerichtetent Thron hätte ins 
anken bringen können, die Engländer hatten ſich be⸗ 
ſonnen, ſie hatten bald gemerkt, daß ſie aus dieſem Aben⸗ 
teuer nichts würden profitieren können — und 
Polen blieb allein und ſich ſelbſt überlaſſen. 
Und ſchön ſchien der Satz: „Der Starke iſt am ſtärkſten 
allein“ ſich zu verwirklichen: man hatte jede aan 
anuar 
1832 wurde das Haus Romanow der polniſchen Krone für 
alle Zeiten verluſtig erklärt — den vierfach ſtärkeren Feind 
hatte Skrzynecki bei Dobre aufgehalten, und inzwiſchen trug 
General Dwernicki einen glänzenden Sieg bei Stoczek über 
eine un verhältnismäßig gewaltige übermacht davon, bei 
Wawre wurde Graf Pahlen mit ſeiner fünffach ſtärkeren 
Streitmcht zurückgeworfen, bei Grochow das ſchönſte Reiter⸗ 
regiment des Diebitſch völlig aufgerieben und vernichtet 
und ein Sturm des wutſchnaubenden Diebitſch auf War⸗ 
ſchau glänzend vereitelt. 
, Europa ſtaunte über den unerhörten Heldenmut 
eines Häufleins polniſcher Helden, denn als ein Häuflein 
ellt ſich das polniſche Heer im Vergleich zu der erdrücken⸗ 
en Übermacht der Ruſſen dar, und ein Orkan von Begeiſte⸗ 


4 


wieder hergeſtellt werden. Die Zollgren 


verſteigert wurden. Mit dieſen beiden Schweinen ver⸗ 
liert die Familie die Grundlage ihrer Exiſtenz, da ſie die⸗ 
ſelben unbedingt zu ihrer eigenen Ernährung braucht. Das 
Vorgehen der Behörden gegen ſolche armen Leute erſcheint 
als eine außerordentliche Härte, zumal nach den 
uns gewordenen Mitteilungen verſchiedener Miniſterien, die 
in der Wojewodſchaft Pommerellen erhobenen Gebühren für 
Staatenloſenpäſſe der geſetzlichen Grundlage ent⸗ 
behren. Es erſcheint eines modernen Staates unwürdig, 
daß die nachgeordneten Behörden in ſo brutaler Weiſe gegen 
die ärmſte Bevölkerung vorgehen und ihr die Exiſtenzmittel 
des täglichen Lebens für Paßgebühren gewaltſam durch 
Pfändung entziehen. Auch Staatenloſe haben ein Aſyl⸗ 
recht, und es ſetzt das Anſehen eines Staates herab, wenn 
folden Leuten gewiſſermaßen das letzte Hemd gewaltſam 
vom Leibe gezogen wird. 

Wir fragen den Herrn Miniſter an: 

1. Findet ein ſolches Vorgehen der nachgeordneten Be⸗ 
hörden ſeine Zuſtimmung? 

2. Was gedenkt der Herr Miniſter, falls dieſes Vorgehen 
nicht ſeine Zuſtimmung findet, zu tun, um ein der⸗ 
artiges Vorgehen der pommerelliſchen Behörden, 
welches das Anſehen unſeres Staates gefährdet, zu 
verhindern? 

3. Iſt der Herr Miniſter bereit, dafür Sorge zu tragen, 
daß dem Ankerſtein der Wert der gepfändeten 
Schweine erſetzt wird, damit er für die Exiſtenz feiner 
Familie ſich das Notwendigſte anſchaffen kann? 

Warſchau, den 3. April 1924. 

Die Interpellanten. 


Die angebliche Umorientierung. 


Warſchau, 7. April. Das jüdiſche Organ „Nass Prze⸗ 
glad“ beſchäftigt ſich mit der angeblichen Umorientie⸗ 
rung der polniſchen Demokratie in ihrer bis⸗ 
herigen Haltung gegenüber den nationalen Min⸗ 
derheiten. Das Blatt kommt zu der Anſicht, daß man 

won dieſen Stimmen nicht viel zu halten habe. Das 
Blatt führt dann vor Augen, wie die lettiſche Preſſe 
kürzlich Polen weiſe Ratſchläge betreffs feiner 
Minderheitenpolitik gegeben und insbeſondere die Aufmerk⸗ 
ſamkeit darauf gelenkt hat, daß die Bolſchewiſten in 
letzter Zeit eine ſehr klug angelegte nationale Propa⸗ 
ganda in den 805 Weißruſſen bewohnten polniſchen Ge⸗ 
bietsteilen betreiben, wobei ſie der weißruſſiſchen Bepölke⸗ 
rung vollſtändige Unabhängigkeit zuſichern. Polen müſſe die 
Aktivität der Bolſchewiſten nicht durch verwaltungstechniſche 
Verfolgungen bekämpfen, ſondern durch Zufrieden⸗ 
ſtellung der nationalen und kulturellen For⸗ 
derungen der Weißruſſen. 


Eine polniſche Anleihe in Amerika? 


Warſchau, 7. April. (Drahtb.) Nach einer Wiener 
Meldung berichtet die United Preß aus Waſhington, 
daß man dort erwarte, Polen würde im Sommer d. J. Ver⸗ 
handlungen wegen Regelung feiner Kriegsſchulden in 
Amerika beginnen. Dieſe betragen 150 Millionen Dollar. 
Polen fol dafür eine ſofortige Anteihe in Höhe von 
800 Millionen Zloty erhalten. Die Bank Polski 
würde dadurch in die Lage verſetzt werden, den vierfachen 
Betrag als Handelskredite zu gewähren. Eine analoge 
Nachricht aus Wien veröffentlicht die Ageneja Wschodnta. 

Wie wir hierzu von gut unterrichteter Seite erfahren, 
eilen dieſe Nachrichten den Tatſachen weit voraus. 


Her Beſchluß der Sachverſtündigen. 


Nach den in London eingetroffenen offiziöſen Nachrichten 
haben ſich die Sachverſtändigen auf folgenden, einftimmig 
angenommenen Beſchluß geeinigt: 

1. Die volle Autorität der deutſchen Regierung in 
Wirtſchaftsfragen muß in den beſetzten N 
zwiſchen 
dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet muß aufgehoben wer⸗ 
den. Die Eiſenbahnen des Ruhr⸗ und Rheingebietes find 
wieder der deutſchen Leitung zu unterſtellen. Alle Maß⸗ 
nahmen, die die Tätigkeit der deutſchen Induſtrie einengen, 
müffen beſeitigt werden. Über die militäriſche Räumung des 
Ruhrgebietes haben die Sachverſtändigen keine Meinung 
ausgeſprochen. 5 

2. Deutſchland erhält ein Moratorium auf vier 
Jahre. Während dieſes Moratoriums müſſen die Kohlen⸗ 
lieferungen fortgeſetzt und die Koſten der Beſatzungstruppen 
bezahlt werden. Für dieſe Leiſtungen kann Deutſchland eine 
Anleihe aufnehmen, die aus den Einnahmen der Reichs⸗ 
eiſenbahn ſichergeſtellt wird. Der Wert der Sachlieferungen 
und die Zahlungen für Beſatzungskoſten ſollen zuſammen 
auf etwa 1 Milliarde Goldmark begrenzt ſein. ollte ſich 
Deutſchlands Finanzlage außerordentlich ſchnell beſſern, ſo 
iſt die Aufnahme von Barzahlungen in kleinerem Umfange 
in den beiden letzten Jahren als Möglichkeit vorgeſehen. 

3. Nach Ablauf der vier Jahre zahlt Deutſchland jähr⸗ 
lich 2½ Milliarden Goldmark an Repara⸗ 
tionen (wie lange?). Dieſe Zahlungen ſollen ſichergeſtellt 
werden durch folgende Einnahmen: 1200 Millionen Gold⸗ 


rung für die heldiſche Schar durchbrauſte ganz Europa. Die 
Nationen drängten ihre Regierungen, den Polen zu Hilfe 
zu eilen, hier und da verſtieg man ſich zu dumpfen Drohun⸗ 

gen gegen die Fürſten, die untätig dem Kampfe zuſchauten, 

in allen Ländern erſcholl der laute Ruf nach der Befreiung 
Polens, ein warmer Golfſtrom von feurigſtem Anſpornen 
zum Ausharren, von innigſter und fieberheißer Anteilnahme 
an der heiligen Sache der Freiheit, deren oberſter und be⸗ 
rufenſter Anwalt jetzt das polniſche Heer war, ergoß ſich 
ins Polenland über deſſen ſtolzes, todgeweihtes Ver sacrum. 
Die Deutſchen und die Franzoſen verbrüderten ſich mit den 
Zeit z und wie eine ſchöne Mär aus längſt verklungener 

eit muten uns die deutſchen und franzöſiſchen Polenlieder 
an, in denen das Edelſte der Volksſeele beider Nationen 
Ausdruck fand. 5 


Neue Hoffnung auf Europas Hilfe belebte Polen: es 
war ſo ſicher, daß Europa ſeine Sache nicht im Stich laſſen 
würde, es war ſo felſenfeſt überzeugt, daß Europa ein 
freies Volk nicht den a er übergeben und es in 
dem gewaltigen Freiheitskampfe erfolgreich unterſtützen 
würde, es war der Hilfe Europas ſo ſicher, daß der un⸗ 
glückſelige Skrzynecki, der inzwiſchen Oberbefehlshaber ge⸗ 
worden war, wieder koſtbare Monate in diplomatiſchen 
Unterhandlungen verſtreichen ließ, ſeine Siege nicht aus⸗ 
nützte und das ruhmreiche Schwert in der Scheide roſten ließ. 

Furchtbar war das Erwachen! Gott zu hoch und 

rank reich viel zu fern — Preußen ließ die weiß⸗ 
öpfigen Freiheitsverfechter einſtecken oder die Zenſur ihres 
Maufwur amtes walten („Der mörderiſche Zenſor lümmelt 
mit meinem Buch auf ſeinen Knien, und meine Lieder ſind 
verſtümmelt, ai ln meine Harmonien.“ Aug. Graf von 
laten: „Epilog“) und die Engländer unterſchrieben eine 
roteſtnote an den Zaren. 

Polen blieb allein! Zu ſpät wurde es ihm klar, und zu 
ſpät raffte ſich Skrzynecki zur Tat auf. d 

Gegen die neue ruſſiſche Armee, deren Oberleitun 
nach Diebitſchs Tode dem grauſamen Wüterich Poſchkiewitſ 


übertragen worden war, führte Skrzynecki feine mutiges 
den Todes⸗ 


kampfbegieriges Heer. das aber ſchon im Herzen 
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mark aus dem Ertrag der Zölle und der Monopole auf 
ucker, Branntwein und Tabak, 660 Millionen aus einer 
ypothek auf die Reichseiſenbahn, 360 Millionen aus einer 
ypothek auf den induſtriellen und landwirtſchaftlichen Be⸗ 
und annähernd 300 Millionen aus einer Verkehrsſteuer. 


Die bayeriſchen Landtagswahlen. 


Im rechtsrheiniſchen Teil von Bayern fanden am letzten 
Wien die Wahlen für den dritten Landtag ſeit der Revo⸗ 
lution ſtatt. Die Wahlen ſind ruhig verlaufen. Bisher 
liegen Nachrichten über das Wahlergebnis nur vor aus dem 
Stadtbezirk München, woraus hervorgeht, daß der völkiſche 
Block in München allein ſtärker iſt, als Sozialdemokraten, 
Kommuniſten und Unabhängige zuſammengenommen; ob 
daraus Schlüſſe auf das Ergebnis im ganzen Lande möglich 
ſind, laſſen wir dahingeſtellt. In München haben Männer 
und Frauen geſondert gewählt, und es hat ſich gezeigt, daß 
die Frauen in ihren politifhen Tendenzen überwiegend 
nach rechts gerichtet ſind. In München betrug die Zahl der 
wahlberechtigten männlichen Einwohner 185 488 und der 
weiblichen 223 284. Abgegeben wurden 144093 männliche 
und 156 783 weibliche Stimmen. Der völkiſche Block errang 
104972 Stimmen. Die nächſtſtärkſte Partei, die Bayeriſche 
Volkspartei, erhielt 59666 Stimmen, die Sozialdemokraten 
51 489 und die Kommuniſten 47 986. Im ganzen ſtehen rund 
200 000 Bürgerliche in München 100000 der drei Linkspar⸗ 
teien gegenüber. 


Republik Polen. 


Die Unruhen im Dombrowaer Kohlengebiet. 


Wie der „Robotnik“ berichtet, find als Folge der bluti⸗ 
gen Vorfälle auf der „Piaski“⸗Grube 37 Verwundete, 
darunter 7 Schwerverwundete zu verzeichnen. 2 Arbeiter 
ftarben (einer wurde auf der Stelle getötet), 1 Poliziſt iſt 
ſchwer verwundet worden, ebenſo wurden andere Poliziſten 
durch beim Angriff geſtürzte Pferde verletzt. 


Deutſches Reich. 


WTB. zur Warſchauer Katzenmuſik. 
Die deutſche Preſſe veröffentlicht — z. T. mit erregten 
Kommentaren — folgende offiziöſe WTB.⸗Nachricht: 

„Wie aus Warſchau gemeldet wird, verſuchten dort 
am Abend des 3. April eine große Zahl polniſcher 
Studenten wegen des Vorfalles in Allenſtein vor der 
deutſchen Geſandtſchaft zu demonſtrieren, wurden jedoch durch 
ein ſtarkes Polizeiaufgebot hieran verhindert. In Warſchau 
ſcheint es unbekannt geblieben zu ſein, daß die Allen⸗ 
ſteiner Angelegenheit durch einen Notenwechſel zwiſchen der 
polniſchen Geſandtſchaft in Berlin und dem Auswärtigen 
Amte bereits ſeit mehreren Tagen erledigt iſt. 
Ebenſo ſind die polniſchen Konſulatsbehörden Oſt⸗ 
preußens, die ihre Tätigkeit vorübergehend eingeſtellt 
hatten, wieder geöffnet.“ 


Olſchowski bei Streſemaun. 


Berlin 8. April. Reichsminiſter Dr. Streſemaun 
hatte eine dreiviertelſtündige Rückſprache mit dem polniſchen 
Geſandten in Berlin Olſchowski über die zwiſchen 
Deutſchland und Polen ſchwebenden Streitfragen. Auch die 
Frage der letzten 8 von deutſchen Anſiedlern 


— * Be En 1 5 ie. zuverläſſig verlautet, To 
ein offi ter roteſt in Warſchau eigen made 
dem der Gefandte eine loyale Nachprüfung der letzten Aus⸗ 


weiſungen zugeſichert hat. Nach in Berlin vorliegenden 
Meldungen ſind ſeit 1. Januar d. J. in Polen 36 Deutſcher⸗ 
ausweiſungen nicht zurückgenommen worden. 


Zeigner unter der Anklage des Landesverrats. 

Wegen ſeiner am 7. Auguſt 1923 im Leipziger Volkshaus 
und am 18. Oktober im ſächſiſchen Landtag gehaltenen Reden 
iſt gegen Dr. Zeigner vom Oberreichsanwalt Dr. Ebermaner 
ein Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet worden. Dr. 
Zeigner hatte hierbei als ſächſiſcher Miniſterpräſident Mit⸗ 
teilungen über die angebliche Verbindung der Reichswehr 
mit Geheimorganiſationen gemacht und gedroht, Material 
darüber zu veröffentlichen, das angeblich beſonders den 
Heihsmehrminifter Dr. Geßler ſtark belaſten ſollte. Hier⸗ 
aus entſtand damals der Konflikt zwiſchen der Reichsregie⸗ 
rung und der ſächſiſchen Regierung. Die Vorunterſuchung 
wegen Landesverrats gegen Dr. Zeigner iſt bereits eröffnet. 


Rücktritt der württembergiſchen Regierung. 
Die württembergiſche Regierung iſt am Samstag vor⸗ 
mittag zurückgetreten. Veranlaſſung dazu gab die Ableh⸗ 
nung der Abbauverordnung mit 51 gegen 39 Stimmen. 


Aus anderen Ländern. 


Stabiliſierung des belgiſchen Frank. 5 
Die politiſche Senfation des Tages iſt eine Agentur⸗ 
meldung aus Brüſſel, wonach es der belgiſchen Regie ⸗ 
rung gelungen ſein ſoll, umfangreiche aus ländi ij ch e 


keim trug, ins Feld. Die Niederlage bei Oſtrolenko trotz 
der verzweifelten, heldenmütigſten Gegenwehr der Polen 
W Polens Freiheitsträume. 
rze Zeit darauf fiel Warſchau, das von einem fluch⸗ 
würdigen hialthes dem Verräter General Kruko⸗ 
wiec ki, fait ohne Kampf den Ruſſen übergeben wurde. 
„Was glaubteſt du auch — grollt Franz Grills 
parzer —, Stadt der edlen Toren, die Welt fie nehme Teil 
an deiner wahren Not? Als neuerer Luculli Gladiatoren, 
genoß man eueren Sieg, genießt man eueren Tod.“ Und 
mit grimmigem Hohn ruft er den Engländern zu: 
hr Briten auf! Es gilt Smyrneſer Trauben, 
porto⸗Wein, Brabanter Linnen, auf! 
rankreich will euren rn Don Miguel berauben, 
opt 791 laßt zwanzig Orlogſchiffen Lauf. 
Ver rutuſſe mit Pfefferdüt und Elle, 
erecht nur gegen euch, und das nach filz'ger Norm, 
Schreit nicht das Volk an eurer a Schwelle? 
Es ruft nach Brot, und ihr gebt ihm Reform. 
Wär Warf hingebaut am Meeresſtrande, 
Und wüchſe Zimmt, wo jetzt nur grüne Saat, 
Ihr a — 1 Verwandtſchaftsbande, 
Und Polen ſtünde frei, ein Volk, ein Staat. x 
Außerordentlich lehrreich iſt das Buch der deutſchen 
Polenlieder — nicht nur für Polen. 1 
Eine politiſche Emigration, wie es die polniſche 
nach 1891 war, hatte Europa in einem ſo großen Umfange 
noch nicht geſehen (fie wurde erſt durch die Emigration der 
Deutſchen aus Polen [1919—?] um ein vielfaches Übers 
troffen! D. Red.). Frankreich hatte ſich jetzt endlich auf 
feine Pflicht beſonnen, dem Volke gegenüber, das ſeine 
errlichſte Blüte, über 200 000 Männer, in 20 Jahren unter 
apoleons Herrſchaft auf allen Schlachtfeldern Europas En 
rankreichs Ruhm und Größe geopfert hatte. Die Kamme h 
willigten einen größeren Fonds zum Unterhalt der ble 
granten und gaben die feierliche Verſicherung ab, daß die 
polniſche Nation nicht untergehen werde. 
Welche Überfülle von Edelmut! 


(Schluß folgt) 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


Pommerellen. 


8. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer fällt jetzt recht langſam. Es ragen 
noch immer erſt von einem der Kriegsbrückenpfeiler die 
pitzen aus den Fluten hervor. Die Wellblechbaracke der 
ollberwaltung auf dem Ladeufer iſt z. T. eingedrückt. Am 
ährhaus war ein kleines Gärtchen. Dieſes iſt verſchwun⸗ 
A Eis und Wellen haben die Erde ganz wegraſiert. Das 
fer iſt in der Nähe der alten Kriegsbrücke ſtark unterſpült. 
Die Wellblechbaracken der Dampfererpeditionen am Schulz⸗ 
ſchen Hafen ſtehen noch ziemlich tief im Waſſer. Hier und da 
liegt ein Stück angeſchwemmtes oder aufgefangenes Brenn⸗ 
oder Nutzholz. Im Hafen herrſcht noch nollige Kube. Das 
Waſſer im Hermannsgraben ſteht zwar noch Joch, tritt aber 
nicht über ſeine Ufer. Auch die Trinke tit wieder in tre 


fer zurückgegangen. 
urn... Zwei nene Banken werden in der Alten Straße er⸗ 
Öffnet. In derſelben Straße find bereits verſchiedene 


Banken vorhanden. 
Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war gut beſchickt. Cs 


wurden folgende Preife erzielt: Butter 3,0—3,5, Eier 20 


bis 2,2, Glumſe 0,7, Kartoffeln 6,0, Mohrrüben 200 000 bis 
250 000, rote Rüben 200 000250 600, Wruken 150 000, 
Zwiebeln 800 000, Steckzwiebeln, Weißkohl 200 000-300 000, 

otkohl 300 000-400 000, die Knolle Sellerie 200 0001, 
Porree 200 000-300 000, Backobſt 800 000, e 1,0 
—12, Bohnen 700 000 —800 000, der Topf Schnittlauch 2,0, das 

undchen Radies 1,0, die Staude Salat 1,0. Der Fiſchmarkt 
pelote fo ſtarke Beſchickung, daß der Preis ſtark herunter» 

nellte und trotzdem noch überſtand blieb. Man zahlte 
für Hechte 1,5, für Barſche 1.0—1,2 und für Plötze 9.608. 
Mit dem Erſcheinen der Süßwaſſerfiſche find die Seefiſche 


ziemlich vom Markt verſchwunden. Nur auf einem Stande 
wurden kleine grüne Heringe mit 0,7 verkauft, gleichfalls 
Geräucherte Breitlinge, wurden 
Der Geftüßelmartt 
2,5 


grüne Breitlinge mit 0,5. 
chon mit 0,55 pro Pfund verkauft. 
zeigte reichlich Hühner mit 4,050, junge Tauben mit 


Nach langem Leiden verſtarb 
FIreitag, den 4. April d. J., plötzlich 
am Herzſchlag mein Bruder, der 


Königl. Amtsrat 


Hermann Donner 


früher Domänenpächter in Steinau. 
Kreis Thorn. 


in Toruf 
ergebenſt einladen. 


der Bilanz 
Kade j Reingew 
Bruno Donner, Borltandes 
Falthorit. 
Beerdigung am 9. April, ½4 Uhr 


nachmittags, von der Leichenhalle 0 
in Culmſee. 15700 


9. Erhöhung 


10. Verſchiedenes. 


5 lotal aus. 


rei riemen 
La eee f. W Länge 
reite ſo eterbar. : 
Riemenleder, Nähe u. Binderriemen, 
Sohl⸗ u. Geſchirrleder, ſowie ſämtliche 
2 Schuhmacher⸗ u. Sattlerbedarfsartikel 


empfehlen zu äußerſten Preiſen. 


Kuntze E Kittler, Torun. 
Tüchtiger =" 
lung. Kaufmann 


beider Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, für Kontor 


Junger 


äter Stellung als 


Kavalleriſt 
| Centralmolkerei Torun. 255 15 
u-Währung 

Ende dies. Monats eingeführt werden. 


Wir empfehlen daher allen unsern Kunden, sich bei 
uns sofort ein 15665 


zioiy-Ronto einzurichten. 


Wir verzinsen 
wertbeständige 5 
N 1 se iIbrike einlagen 


Thorner Vereinsbank 


. odp. 
Ausführung aller bankmäss. 


Gegründet 1860. 
Möbl. Zimmer 


— Dane — L RD 
abends 9 455 den 10. April 


mögl. auf Bromber 2 
Vorſt ger 2 
at 1 4 voer | k Mitglieder: Drama as auf ügen er Do Hauptvertriebsſtelle 
Preis unt b. 410 an & 4 Ve gorverfauf Buchhdla. rnold Kriedte, Buchhandlung, 
Banken: Expedition 5 ER rſammlung. Steinert 125 52 a Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
„Torun. ö W Proſta (Gerechteſtr.) e Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
— a ber. lübendtaile ab 7 Ur emo 5 


herrſch. Kutscher. 


Bin verheir., 34 J. alt, 
geweſen. 
ute Zeuan. vorhand. 
O. 41100 an 
Ann.⸗Exped. Wallis, 

run, erbeten. 18791 


Sp. z o. odp. 
Ndentache Mitoliederverſam 
n eee e es 


agesordnung: 
1. Bericht — Vorſtandes über das abge⸗ 
lauſene Geichäftsiahr 1923. 
2. Bericht des Aufſichtsrats über die Prüfung 
der Jahresrechnung 19 
3. Beſchlußfaſſung über 


nehmenden fremden Gelder. 


— Die Jahresrechnung liegt 14 Tage zur 
Einſicht unſerer Mitglieder in unferem Kaſſen⸗ 
Torun, den 27. März 1924. 
Der Auſſichtsrat der Thorner Vereinsbank 
Sp. 2 O. od 


J. A. Lewandowski, Vorſitzender. 
1576 EENTERVEREE 


Zwergdadel Oberſchl. 


braun, auf den Namen 
„Sepp“ hörend, ent⸗ 
laufen. Gegen Bes» 
hnung abzugeb. bei 
Czolbe, Piekary 31. 


Suche v. ſofort oder 


2 


A 


Be leihen geiucht: 


gebr., veritellbar, evtl. 
auch fahrbar; ferner 


zu kaufen geſ. Angeb. 
m. Preisangabe unter 


Exp. Wallis, Toru. 


19%, 
im Deutſch. Heim 


(Paar). 
fleiſch 1,4, friſcher Speck 1,6, Hammelfleiſch 1,2, Rindfleisch 1,2, 
Ralbfielie 09-08, Die Ne. Kirage nach Kartoffeln war ark, 


Auf dem Fleiſchmarkt waren notiert: Schweine⸗ 


da nur wenig angeliefert. Eier wurden ſtark gefragt, wäh⸗ 
rend Butter nur ſchleppend abgeſetzt wurde. Im allge⸗ 
meinen iſt ein Rückgang der Preiſe wegen ſtarken Angebotes 
und Geloͤknappheit bei den Käufern zu verzeichnen. . 


Der Schweinemarkt am Sonnabend zeigte ein ſehr 
ſtarkes Angebot und weiteres Zurückgehen der Preiſe. 
Ferkel wurden je nach Qualität ſchon mit 20 bis 32 Millio⸗ 
nen gekauft. Noch ſtärker war der Preisrückgang bei den 
Läuferſchweinen. Obgleich reichlich Käufer vorhanden waren, 
blieben viele Tiere unverkauft. Die allgemeine Geldknapp⸗ 
heit zwingt zum Losſchlagen der Schweine, während es den 
Käufern vielfach am nötigen Gelde mangelt. * 


x 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Eine deutſche Wählerverſammlung findet am Sonnabend, den 
12. April, mittags 1 Uhr, in Graudenz, Hotel „Goldener Löwe“, 
ftatt. Es ſprechen Seſmabgeordneter Graebe, Bromberg, und 
Seimabgeordneter Schulrat Daczko, Tuchel. Alle Deutſchen find 
hierzu herzlichſt eingeladen. Näheres beſagen die Anzeigen. (15795. 

Deutſche Bühne Grudziadz, E. V. Von vielen Seiten iſt an die 
Bühnenleitung der Wunſch herangetreten, die mit fo großem 
Erfolge aufgenommene Operette „Schwarzwaldmädel“ noch ein⸗ 
mal zu geben. Die Bühnenleitung hat dieſe Aufführung für 
Sonntag, den 18, d. M., angeſetzt und wird bei diefer eine ganz 
beſondere Überraſchung dadurch bieten, daß ſie für die Rolle des 
Richard den bekannten Schauspieler und Operettenſänger vom 
Stadttheater in Danzig, Herrn Fritz Blumhoff, verpflichtet hat. 
Die Rolle des Bärbele wird von Frau Leni Ritter, geb. Pfiſter, 
noch einmal geſpielt, und das Publikum wird es mit großer 

rau in dieſer Rolle, die ſie 2 


Freude begrüßen, die funge 
(15796 


wundervoll fpielt, noch einmal bewundern zu können. 


Thorn (Forum). 


E Von der Weichſel bei Thorn. Die Hochwaſſerwelle 
hält ſich nun bereits ſeit mehreren Tagen mit kleinen 
Schwankungen auf rund 2,60 Meter über Null. Große Teile 
im Thorner Kreiſe ſtehen dadurch immer noch unter 
Waſſer. Auch iſt das Waſſer der Drewenz, die ober⸗ 


Graudenz 


halb Thorn einmündet, ſo ſtark durch das Weichſelhochwaſſer 
geſtaut, daß das Flüßchen etwa die acht⸗ bis zehnfache Breite 
einnimmt als fonft. — Auf der Bromberger Vorſtadt reichen 
die Weichſelfluten noch bis an den Tennisplatz im Ziegelei⸗ 
Park. Das Reſtaurant „Wieſes Kämpe“ iſt noch ringsherum 
vom Waſſer eingeſchloſſen, das nun aber wenigſtens aus den 
Zimmern heraus iſt, in denen es über einen Meter hoch ge⸗ 
ſtanden hat. Der Schaden, den es hier angerichtet hat, iſt be⸗ 
deutend. Es wurden durch den Waſſerdruck faſt alle Türen 
und Fenſter eingedrückt und zum Teil losgeriſſen. Die 
Möbel, z. T. Mahagoni, ſtanden tagelang in der Näſſe, ſo 
daß die Politur völlig verdorben iſt und das ganze Holz ſich 
voll Waſſer geſogen hat. Die in den Schränken befindliche 
Wäſche hat natürlich auch ſtark gelitten. In den Zimmern 
lag der Weichſelſchlamm etwa einen halben Meter hoch und 
es war eine ſchwere Arbeit, ihn hier herauszuſchaffen. * 

Die Einkommenſtener⸗Erklärung iſt fällig und muß 
bis zum 28. April beim Urzad Skarbowy (Finanzamt) in der 
ul. Zeglarska (Seglerſtraße) abgegeben werden. Formu⸗ 
lare hierzu ſind daſelbſt auf Zimmer 7 erhältlich. Es ſei 
darauf hingewieſen, daß neuerdings der Einkommenſteuer⸗ 
betrag voraus bezahlt werden muß und daß bei Einreichung 
der Deklaration eine Beſcheinigung über die bereits erfolgte 
Zahlung beigefügt ſein muß, die jedoch nicht amtlich beglau⸗ 
bigt zu ſein braucht. * 


E Die erſten diesjährigen Ruderfahrten wurden am 
vergangenen Sonnabend und Sonntag von den drei Thorner 
Rudervereinen ausgeführt. Während ſich am Sonnabend ein 
Einer des „Klub Wioslarski“ auf dem hochgehenden Strome 
zeigte, fuhren Sonntag vormittag je ein Vierer des Ruder⸗ 
vereins „Thorn“ und des „Klub Wioslarski“ nach Lubiez⸗ 
Leibitſch (an der Dremenz), um erſt des abends wieder 
zurückzukehren. Zwei andere Boote des R. V. T. fuhren 
nachmittags nach Zilotorja⸗Zlotterie. Hier ragt die 
alte Ruine, die ſonſt auf einer Anhöhe hoch über dem 
Stromſpiegel ſteht, als ganz kleine Inſel aus der 
Weichſel heraus, da das ganze Gelände mehrere Meter hoch 
überſchwemmt iſt. Die Hochwaſſerfahrten ſind für die 
Ruderer außerordentlich intereſſant, da fie fait nur über 
Gelände führen, das ſonſt vom Pfluge bearbeitet wird oder 
große Weidenanpflanzungen zeigt. ** 


v 


Thorner Vereinsbank Venzke & Duday 


Grudziadz (Pomorze). Fernsprech. 88 


num | Dachpappenfabrik 
! ſere mitglieder Teerdestillation 
. Baumaterialien 
empfehlen zur 
1993 Bau-Saisen 


die Genehmigung Asphalt-Dachpappen 


. Asphalt-Isolierpappen 
4, n über die Verteilung des Steinkohlenteer 
nns, 
B. Beſchlußfaſſung über die Entlaftung des ee ae 
1 b r neum 
änderun (88 5 und 29). & 
5 e Kienteer 
8. Erhöhung der Höchſtgrenze des einem Motorentreiböl 
Mitaliede einzuräumenden Kredits. Nattalin usw 
der Höchitgrenze der aufzu⸗ portland - Zement » 


Stuck- und NMauergips 
Stückkalk 
Rohrgewebe 


15273 
Schamottesteine 


D. 15159 


Tonkrippen. 


5 
5 


Gemüſe⸗ u. 


Blumen⸗ 
8 direlt vom Gpezial«güchter, jortenecht, 
höchſte Keimkraft: 


d feinſte Orasſamen⸗Miſchung 


offerieren 18000 


Geſchwiſter Haedeke, 


Blumenhaus — Gärtnerei, 


Kohle 
Koks. 


Spezialität prima 


echmiedelohlen 


aus den beſten Gruben 
geben waggonweiſe 
gegen Kreditgewährg. 
Waggon täglich 
auf Achſe. isses 
W. Klewe i Z. Hoza⸗ 
towsti, Torun, 
Brennmaterialien⸗ 
großhandlung. 
Tel. 863, 864. 


— 


Früh- und Speise- 


Kart 


Sch. Getreide, Hülsenfrüchte etc, 


kauft zu den höchsten Tagespreisen gegen 
sofortige Kasse oder Tausch gegen Kohlen 


Arndt, Grudziadz, 


Sofort zu kaufen od. 
15293 


Krankenſtuhl 


Strzelecka 7. 14952 


Pelzdecke 


41098 an Annonc.⸗ 


und geſchäſtliche Mllellungen 


beſonderer Ar 


gehören in die 


deutſche Rundſchau 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 


Mulſche Bühne 
in Torun T. 2 1 

ae 

Zum 1. Male: 


der Strom 


unter bekannt günstigen Bedingungen:“ 


Fußbodenplatten 


— ——— ſ:—ͤ——' — 
OUO00000000 0000000000000000 


das Belle vom Belten. 5 


Samen 


Grudziadz, Jos. Wybickiego 87. f 
EEE 


feln 


m 367. Deutſch 
Bereinsnachrichten, Geſchüstsrellame 


für Graudenz u. Amgebung 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


: Dachpappe :; 


Teer: : Zement 
| Pferdegeschirre 


Landw. Maschinen und Beräte 
i Wagenreifen Stahlschare - 
Stabeisen pflugsohlen 

Hufeisen u. Nägel Kultivatorschare 


in jeder Menge sofort erhältlich. 


Maschinen-Reparaturen 
werden schnellstens, sachgemäß und billigst ausgeführt. 


Landw. Großhandelseesellschaft m. b. M. 


Grudziadz 
Strzelecka (Schützenstr.) 3. Tel. 986-988. 15664 
. Achtun nefmarkenſamm- 
Achtung! rtau 9 2 3 N lerverelnig ung 


ſu 


Kolonial⸗ und Kurz⸗ Mitglieder. 
waren⸗Geſchäft Meldungen an 


mit Inventar und Ware Dr. Hoffmann, 


Graudenz 17183 
anſchließend zwei Zimmer und Küche mit 
8 Möbeln ee Zu erfragen 15860 Trynkowa 11. 


Grudziadz, Groblowa Nr. 33. Schieberpapier 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom Dan ofengiegeleien, 
8. April 19, betr. Unverletzlichkeit der Abge, ſpezifiſch leicht, Sonder⸗ 
ordneten zum Seim, laden wir die Wähler anfelggung en Rollen 


3 och. 15227 
und Wählerinnen deutſcher Nationalität f 
zu einer Moritz Maſchke, 


Grudzigdz, Telf. 35L 
Deutſchen Füſſer er 

Hille = 
3 Pl | III In f re 
Feines, deckfertiges 

Ediger, 

ergebenſt ein, um über die Tätigteit der Radzyn, 1 7 u: 
deutſchen Fraktion im Sejm und ſonſtige ꝛ⁊yvoæ 
Tagesfragen Bericht zu erſtatten. Yeutiche Bühne 
Grudsindg E. B. 

Deutſche Bühne Grudziadz e Mate: 
One Grudziadz Pettinas 
im Gemeindehauſe. 


5 

50 r jenen 7 
hö ch 
in Grudziadz (Graudenz) chrohr 
e Bereinigung im Seim u. Senat 

im Gemeindehauſe 
u 
Sonntag, den 13. April 1924, abds. 7½ uhr an erlobung. 

Leo Lenz. 


Venzke & Duday, 
Hotel „Goldener Löwe, e 
gez.: Dacgko, Sejmabgeordneter. Mittwoch, d. 9. April: 


ten Pre 18 n. 
Sonnabend. D. 12. Aprll, 1 I. mittags. 5556 en aus, im 
gez.: Graebe, Sejmabgeordneter. abends 7%, Uhr 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Sonntag, d. 13. April: 
Auf vielſeitiges Ver⸗ 


schwarzwald mädel 


Schwarzwaldmädel 


Operette von Neidhardt u. Jeſſel 
a T Beis on 
VV umho f ; 
ssp. be Bier REN GONE 

etzte Aufführun eſer 
5 Operette in dieſem Eplelahr. 15746 e 
Mittwoch, den 16. April: keine Aufführung. 
Kartenverkauf: Mickiewicza (Pohlmannſt.) 15. 


„Kartenverkauf Mic⸗ 
kiewicza (Pohlmann⸗ 
ſtraße) 15. 18747 


— 


+ Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſtroll⸗ 
wagen und einem Motorwagen der Straßenbahn 
ereignete ſich Ende vergangener Woche in der ul. Szerokg, 
Ecke Staromiejski Rynek (Breiteſtraße, Altſtädt. Markt). Die 
Deichſel des aus der ul. Zeglarska (Seglerſtraße) einbiegen⸗ 
den Fuhrwerks traf den Vorderperron des Straßenbahn⸗ 
wagens, wodurch mehrere Glasſcheiben zertrüm⸗ 
mert und ein Handgriff abgebrochen wurde. e 

= Aus Lebensgefahr gerettet wurde Sonnabend nach⸗ 
mittag ein etwa achtjähriger Junge, der am Rande der 
überſchwemmten Bazarkämpe aus einem Kahn in die 
reißende Strömung fiel. Der am Stadtufer liegende 
Dampfer „Viktoria“ des Herrn Dittmann fuhr ſofort hin⸗ 
über. Inzwiſchen war der Junge jedoch ſchon aufgefiſcht 
worden. Er fand dann Gelegenheit, ſich im Keſſelraum des 
Dampfers zu trocknen. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Thorner Vereinsbank, Sp. 3 o. obp. Ordentliche Mitgliederver⸗ 
ammlung am Freitag, den 11. d. M., abends 8 Uhr, im „Artus⸗ 
“ (Vereinszimmer). 5789 #% 


* Gdingen (Gdynia), 7. April. Auf See ſchwimmt 
gegenwärtig eine Unmenge Holz herrenlos. So⸗ 
wohl unbearbeitete Baumſtämme als auch Bohlen, Balken, 
Planken, Schwellen, Bretter treiben, vom Weichſelhoch⸗ 
wa ſer ſtromab geführt, ſeewärts, wo ſie der Schiffahrt 
ſehr gefährlich werden können. Allmählich aber führt der 
Nordweſtwind das treibende Holz dem Strande zu, wo es 
ſich in der ganzen Bucht von Gdingen bis Kahlberg 
. ſammelt. So trieben geſtern mehrere Hölzer an den 

röſener Strand. Natürlich haben ſich ſofort „Liebhaber“ 
für das herrenloſe Strandgut gefunden, und man fährt fogar 
wi Booten und Motorſchiffen in die Bucht hinaus, um mög⸗ 
ft viel Hölzer zu bergen. 

* Pelplin, 7. April. Als ein Teilnehmer der hier ſtatt⸗ 
gehabten Beerdigung des ehemaligen Wojewoden Laszewski 
mit ſeiner Frau im Wagen nach Gorrentſchin reiſte, fand 
er den Zufahrtweg zur Ferſe überſchwemmt. 
Da auch Bäume fehlten, die den Weg gekennzeichnet hätten, 
verlor der Kutſcher in der Dunkelheit die Fahrtrichtung und 
das Gefährt ſtürzte in den ſtark angeſchwollenen Fluß. Die 
Wageninſaſſen konnten ſich retten, die Pferde 
aber ertranken. 

* Putzig (Puck), 7. April. Unſere Wiek zeigt immer 
noch, jo weit das Auge reicht, ihr winterliches Kleid. Das 
überaus ſtark Eis (teilweife über 1 Meter) nahm 
vielen Aalſtechern den ſonſt üblichen Verdienſt. Jetzt, 
wo das Eis ſchon on Stärke verloren hat, ſieht man ſeit 
einigen Tagen unterhalb Swarzewo Aalſtecher ihrem Beruf 
nachgehen. Selten dürfte im April noch die Aalſtecherei be⸗ 
trieben worden ſein. 


Und der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 7. April. Der feit einigen Wochen geführte 
Kampf um die Annahme des Amneſtiegeſetzes kam 
nunmehr durch die Annahme im Volkstag mit 61 gegen 42 
bei 4 Stimmenthaltungen zum Abschluß. Das Geſetz um⸗ 
faßt alle politiſchen Vergehen. 

* Zoppot, 6. April. Seit zwei Tagen werden in Zoppot 
von den Wellen die verſchiedenſten Dinge ans Ufer geworfen, 
die die Weichſel ins Meer gebracht hat, wie Bretter, 
Balken, allerlei Hausrat und tote Tiere. Bei Kolieben wur⸗ 
den die Leichen zweier Frauen, eines Mannes und eines 
Kindes geborgen. 


Die Ursachen der Ueberſchwemmung. 


In einer längeren Betrachtung über die letzte Über⸗ 
e i äußert ſich der „Dziennik Poznauski“ u. a. 
Von ſachverſtändiger Seite werden bereits Stimmen 
ne ſich mit den eigentlichen Urſachen der Kataſtrophe 
beſchäftigen. Nach Anſicht kompetenter Kreiſe war eine der 
Haupturſachen der Kataſtrophe in Kongreßpolen, wenn wir 
von dem Mangel der Regulierung und Eindeichung der 
Weichſel abſehen, die Bildung von Eisverſtopfungen. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die überſchwemmung in fo 
kataſtrophalem Ausmaße vor allem hervorgerufen wurde 
durch die Verſtopfung bei Raj sz ew, die eine Ausdehnung 
von nahezu 10 Kilometer hatte. Wie entſtand nun dieſe 
Verſtopfung? In der ruſſiſchen Zeit wurde bei Jabiona in 
der Nähe von Warſchau auf einer kurzen Strecke eine von 
den geringfügigen Regulierungen der Weichſel vorge⸗ 
nommen, wodurch der Flußlauf erheblich verengt wurde. 
Vor dieſem Abſchnitt fließt der Strom in wildem Zuſtande 
und iſt ſehr breit. Dabei wendet er ſich ſcharf, beinahe unter 
einem rechten Winkel nach Norden. Dieſe Umſtände mußten 
natürlich von Einfluß ſein auf die Eismaſſen, mußten dieſe 
aufhalten und dadurch die Verſtopfung verurſachen. Zur 
% ſetzung der Eismaſſen an diefer Stelle mußten auch die 
lzpfähle beitragen, die von der großen Brücke zurück⸗ 
geblieben waren, die während des Krieges dort errichtet 
worden war. Es iſt denn auch feſtgeſtellt worden, daß dieſe 
11 5 den regelrechten Abfluß des Eiſes aufgehalten haben. 
n dieſen Pfählen bildete ſich die exſte Verſtopfung und fie 
wuchs und erreichte dies rieſige Ausmaß. Weshalb man 
dieſe Pfähle dort gelaſſen hat, iſt nicht bekannt. Es war 
dies in jedem Falle ſträflicher Leichtſinn, deſſen 
Folgen kataſtrophal waren. Bis jetzt iſt die Weichfel 
Rur aufdem pommerelliſchen Abſchnittregu⸗ 
liert, geringer iſt die Regulierung in dem früher öſter⸗ 
In Kongreßpolen iſt der Fluß überall 


5 1 Gebiet. 
noch in wildem, d. h. nicht reguliertem Zuſtande. Die pol⸗ 


tragen. 


U 


äußert ſich das Blat 


M 


niſche Regierung führt Regulierungsarbeiten auf dem Ab⸗ 

ſchnitt der Weichſel von Morgow bis Zawichoſt und an 

anderen beſonders exponierten Stellen durch, wie im Gebiet 

der Stadt Warſchau, aber von einer Regulierung auf brei⸗ 

er * kann wegen Mangels an Mitteln nicht die 
e n. 

Wie ſteht nun eigentlich die Angelegenheit der Ein⸗ 
deichung der Flüſſe? Das Geſetz von 1921 legt den Schwer⸗ 
punkt auf die wojewodſchaftlichen Selbſtverwaltungen. Der 

aat betetligt ſich an den Baukoſten bis zur Höhe von 40 
Prozent, die wojewodſchaftliche Selbſtverwaltung gleichfalls 
mit 40 Prozent, und den Reſt haben die Intereſſenten zu 
So ſtellt ſich die Sache unter dem finanziellen Ge⸗ 
chtspunkt dar. Es iſt die höchſte Zeit, daß die Frage der 

tegulierung auf breiterer Grundlage in Angriff genommen 
wird. Eine Verſammlung, die vor einiger Zeit in Konin 
ſtattfand, hatte vor allem die Schiffbarmachung der polniſchen 
Flüſſe zum Zwecke. Die jetzige überſchwemmung bringt uns 
ins Gedächtnis, daß die Regulierung der Weichſel und der 
anderen Flüſſe eine brennende Aufgabe iſt zur Sicherung des 
Beſitzes, des Lebens und der landwirtſchaftlichen Produktion. 
Über die . vom Jahre 1888 
wie folgt: Damals wurde Poſen da⸗ 

von ungleich empfindlicher betroffen als jetzt. m 29. 
März kam das Waſſer um Mitternacht, erreichte ſofort eine 
Höhe von 6,68 Meter, und auf dieſer Höhe hielt es ſich 
8 Stunden. Außer der Waliſchei wurden damals 2 ganze 
Stadtteile überflutet und das Waſſer ſtand dort bis zum 
erſten Stockwerk. Faſt die Hälfte der Stadt zu beiden 
Seiten der Warthe ſtand mehrere Meter hoch unter Waſſer. 
r als 8000 Menſchen der ärmſten polniſchen Bevölkerung 
verloren damals Unterkunft und Verdienſt, und die Rück⸗ 
kehr in die Häuſer konnte erſt nach Monaten erfolgen. 
Man mußte tauſende von Einwohnern, die keine Zuflucht 
fanden, in öffentlichen Gebäuden unterbringen, namentlich 


in Volksſchulen und Baracken. 
Wilhelm II. nach Poſen, der den überſchwemmten aus ſeiner 


Privatſchatulle eine Summe überwies, ferner ſeine Mutter, 


die Kaiſerin Viktoria und Miniſter Puttkammer. In der 


damaligen Provinz Poſen litten außer Poſen Schneidemühl 


und Crone (Schneidemühl infolge Ausuferung der Küddow. 
Roͤſch.) am meiſten unter der Üüberſchwemmung, ſowie die 
an der Warthe belegenen Kreiſe. Noch mehr hatten die Be⸗ 
wohner der unteren Weichſel und der Nogat zu leiden, wo 
hunderttauſende von Menſchen ihr Hab und 
Gut verloren und nur ihr nacktes Leben retten konnten. 
In manchen Gegenden wurde die ganze Ausſaat vernichtet. 
deſch dia. ſelbſt wurden 550 Gebäude teils zerſtört, teils 
ädigt. 


„Herrenloſes Gut.“ 


Das Eigentumsrecht an den durch das Weichſelhochwaſſer 
3 — Gegenſtänden unbekannter 23 


Der Danziger Senat erläßt folgende Bekannt⸗ 
machung, die in Anbetracht der gleichartigen Rechtsver⸗ 
hältniſſe im ehemals preußiſchen Teilgebiet und im Frei⸗ 
ſtaat Danzig auch für unſeren Bezirk volle Geltung hat: 

„Bei dem diesjährigen Hochwaſſer iſt eine Menge 
von Gegenſtänden, beſonders von Holz, losgeriſſen und 
die Weichſel hinuntergetrieben worden. Ein Teil der 
Sachen wurde geborgen. Die Bergenden ſcheinen nun der 
Anſicht zu ſein, daß die geborgenen Sachen ihr Eigentum 
ſeien. Das trifft jedoch nicht zu. Die Rechtslage iſt viel⸗ 
mehr folgende: 

a) Für die Sachen, welche an den Ufern der 
Weichſel aufgefiſcht und geborgen worden ſind, gelten die 
Beſtimmungen des BGB. über den Fund, beſonders $ 965, 
wonach der Finder Anzeige zu machen hat, und zwar, 
wenn er die Empfangsberechtigten nicht kennt, unverzüglich 
der Polizeibehörde. Ferner die 88 966 und 967, wonach der 
Finder zur Verwahrung der Sachen verpflichtet iſt und 
auf Anordnung der Polizeibehörde die Sachen an die Polizei⸗ 
behörde abzuliefern hat. Nach § 970 kann er Erſatz für 
VV! verlangen und nach $ 971 Finder⸗ 
ohn. 

b) Für die in See hinausgetriebenen Sachen, die von 
der See auf den Strand geworfen und vom Strande aus 
geborgen worden ſind, gilt die Strandordnung von 
1874, insbeſondere deren § 20. Auch hiernach iſt bei Verluſt 
des Anfpruches auf Bergungslohn, der ſich nach Buch 4, 
Abſchnitt 8. des Handelsgeſetzbuches regelt, von den ge⸗ 
borgenen Gegenſtänden der nächſten Polizeibehörde oder 
dem Strandvogt ſofort Anzeige zu machen. Die Berger 
find außerdem verpflichtet, die geborgenen Sachen zur Vers 
fügung der Polizeibehörde und des Strandvogtes zu ſtellen. 
Unterſchlagung von Fundſachen wird nach $ 216 des Straf⸗ 
geſetzbuches beſtraft. 

Nus den oben angeführten Rechtsgründen iſt dringend 
vor Unterſchlagung zu warnen. Die Finder bzw. Berger 
haben im eigenen Intereſſe die gefundenen bzw. 
geborgenen Sachen bei der Polizeibehörde anzumelden.“ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Origtval⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Qnelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. April. 8 


Geltendmachung von Entſchädigungsanſprüchen für an das 
Deutſche Reich abgelieferte Wertpapiere. 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
uns heute mit: FR : 


Der „Dentihe Reichsanzeiger“ Nr. 16 vom 19. 1. 24 ent 
hält eine Bekanntmachung des Reichsminiſters für Wieder⸗ 
aufbau betr. Ausſchlußfriſten für die Geltendmachung von 
Entſchädigungsanſprüchen für auf Grund des § 10 der An⸗ 
lage zu Art. 298 und 260 des Vexſailler Friedensvertrages 
abgelieferte Wertpapiere. Die Entſchädigung iſt nach der Be⸗ 
kanntmachung für bis zum 1. 1. 24 abgelieferte Wertpapiere 
bis ſpäteſtens zum 15. 2. 24 bei der Bank zu beantragen, dur 
deren Vermittelung die Wertpapiere an das Deutſche Rei 
abgeliefert worden ſind. Wird die rechtzeitige Stellung des 
Antrages durch Umſtände verhindert, die der Antragſteller 
nicht zu vertreten hat, ſo iſt die Anmeldung ſpäteſtens drei 
Monate nach Wegfall des Hinderungsgrundes vorzunehmen. 

Die Verordnung wird für im Auslande anſäſſige Reichs⸗ 
deutſche wohl nur ausnahmsweiſe praktiſche Bedeutung 
haben. Soweit jedoch Anmeldungen oder Ablieferungen in 
Frage kommen und noch nicht erſolgt ſein ſollten, werden ſie 
unverzüglich nachzuholen ſein. Die Wahrung der 
Friſten iſt notwendig, um die Entſchädigungsanſprüche gegen 
die Reichsregierung nicht zu verlieren. 


Der Verband deutſcher Handwerker in Polen 


hielt am geſtrigen Montag im Zivilkaſino feine Jahres⸗ 
hauptverſammlung ab, über die wir morgen ein⸗ 
gehend berichten werden. Für jetzt ſeien nur folgende Ein⸗ 
zelheiten verzeichnet: Der Verband zählte nach Ausweis 
des Tätigkeitsberichts Ende vorigen Jahres 2450 Mitglieder. 
Die Verbandsbeiträge wurden auf jährlich 6 Zloty für jedes 
Mitglied feſtgeſetzt. Nach der Neuwahl des Vorſtandes er⸗ 
folgte eine Beſprechung über Steuerfragen u. a., ſodann 
regte der Verbandsvorſitzende eine Sammlung für die 
durch das Hochwaſſer Geſchädigten an, worauf ans 
der Verbandskaſſe ſofort zunächſt 250 Millionen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt wurden, während außerdem ein Antrag 
Tſchörner⸗Bromberg einſtimmig angenommen wurde, wo⸗ 
nach innerhalb jeder Ortsgruppe von jedem Mitglied min⸗ 
deſtens 1 Million erhoben werden ſoll. — Nach der Haupt⸗ 
verſammlung hielt die Begräbniskaſſe des Verbandes 
ihre Tagung ab. ; 


§ Zur Einſchränkung des Güterverkehrs. Im Zuſam⸗ 
menhang mit der kürzlich erlaſſenen Verordnung betreffs 
Einſchränkung des Güterverkehrs teilt die Poſener Eiſen⸗ 
bahndirektion mit, daß auf den Nebenlinien, auf denen auf 
Grund der obengenannten Verfügung Güterzüge nur jeden 
zweiten Tag verkehren, Güterſtücke, die an Tagen aufge⸗ 
geben wurden, an denen kein Zug verkehrt, bis zum nächſten 
Tage zurückgeſtellt werden. Ausnahmen bilden nur Eilgut, 
ferner leichtverderbliche Waren und Vieh. Dieſe werden 
mit Perſonenzügen transportiert. Wagenladungen von 
Eilgut werden mit Perſonenzügen nur in geringem Maße 
transportiert. Es empfiehlt ſich daher, vor Abſendung von 
8 Fr den 1 Informationen über den 
Zugverkehr einzuziehen. . 
5 08 Miljonowka. In der letzten Ziehung der à4prozentigen 
ſtaattegeh Prämienanleihe gewann das Los Nr. 1164 118. 

§ Scharfſchießen auf dem Jagdſchützer Exerzierplatz. Am 
Freitag, 11. und Sonnabend, 12. April, findet in der Zeit 
von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachm. ein Scharfſchießen der 
Artillerie auf dem Jagdſchützer Exerzierplatz ſtatt. 

Nochmals die Plakatſtener. Auf der Tagesordnung 
der nächſten Stadtverorönetenfigung am Donnerstag, 
10. d. M., ſteht von neuem der Antrag des Magiſtrats wegen 
Erhebung von Steuern für Plakate, Schilder und Inſerate. 

§ In polizeilicher Aufbewahrung befindet ſich in der Kri⸗ 
minalpolizei, Zimmer 37, eine goldene Uhrkette, die 
wahrſcheinlich aus einem Diebſtahl herrührt. 


Während der Überſchwem⸗ 
mung kam der damalige Thronfolger und ipätere, Kaiſer 


Mark. 


Einkommen 


ſicht. 
3 — über den Bürgerſteig in den Vorgarten des Hauſes 


$ Die Gasſperre, die infolge Eindringens des Brahehoch⸗ 
waſſers in die Maſchinenräume des Gaswerks angeordnet 
werden mußte, hat erfreulicherweiſe nach etwa achttägiger 
Dauer ihr Ende erreicht: ſeit heute früh gibt es wieder nor⸗ 
malen Gasdruck und der inzwiſchen an vielen Stellen mehr 
oder weniger ſchwer entbehrte Leucht⸗ und Brennſtoff 
ſtrömt wieder in alter Weiſe. Damit kommt auch die 
Straßen beleuchtung wieder in Gang, deren Ausfall 
ſich immerhin ſehr bemerkbar machte, da die Gasſperre 
gerade in die Zeitwende des Neumonds fiel. In den Haupt⸗ 
ſtraßen freilich, vornehmlich in der Danziger, entſandte ja 
die vereinzelt aufrecht erhaltene Schaufenſterbeleuchtung 
manche Lichtkegel hinaus, aber in den geſchäftsleeren Straßen 
herrſchte doch eine annähernd ägyptiſche Finſternis. Im 
allgemeinen fand man ſich aber noch ganz gut ab mit dem 
abendlichen und nächtlichen Straßendunkel, und von erheb⸗ 
lichen Unfällen oder auch, was ſchlimmer geweſen wäre, 
Überfällen, iſt erfreulicherweiſe nichts bekannt geworden. 

§ Straßenunfall. Am Freitag mittag wurde auf dem 
Wollmarkt der 12jährige Johann Pank, der mit einem 
anderen Knaben einen Handwagen zog, von einem Laſt⸗ 
auto W und ſchwer verletzt. Der Unfall 
wurde dadurch verſchuldet, daß die beiden Knaben, die von 
der abſchüſſigen Schwedenbergſtraße herunter kamen, den 
Handwagen nicht zu halten vermochten, ſo daß der eine unter 
das in normaler Fahrt befindliche Laſtauto geriet. 

8 Diebſtähle. In der Danziger Straße 155 (Gdanska) 
wurde Wäſche im Werte von 500 Millionen Mark ent⸗ 
wendet. In der Grunwaldzka 94 erbeutete ein Dieb einen 
Anzug und Mauergerät im Werte von 350 Millionen 
n einem Hauſe der Wörthſtraße (Rackawicka) wurde 
ſechs Meter Bleir ohr geſtohlen. 

$ Feſtgenommen wurden: Fünf Diebe, zwei Betrunkene 
und eine Sittendirne. 


Vereine, Beranitaltunsen ic. 
Konzert Zofja Majewska. Heute abend 8 Uhr findet in der Aula 
des Gymnaſiums Kopernika, Plac Kochanowski, das Konzert 
von Frl. Majewska, unter Mitwirkung des Tenors Herrn 
Saleeki und Herrn Profe ſor Bergmann ſtatt. Ausgabe der Ein⸗ 
trittskarten in der Buch⸗ und Muſikalienhandlung von Jan 
Idzikowski, Danziger Straße 16/17, und an der Abendkaſſe (von 
7½ Uhr an). (15817 
Deutſch⸗ engl. Frauenbund. Mitgliederverſammlung Mittwoch, 
9. April, 5 Uhr, im Gemeindehaus. Vortrag und Konzert: 
Pfarrer Greulich⸗Trio, Poſen. 66851 
D. G. f. K. u. W. In Verbindung mit der Aufführung des „Toten⸗ 
tanzes“ ſpricht am Montag, den 14. April, der Oberſpielleiter 
des Danziger Stadttheaters, Herr Hermann Merz, über „Auguſt 
Strindberg“. 5 4 15811 
* 


* Inowrockaw, 5. April. In der vorgeitrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ſtand das Barometer der Stim⸗ 
mung auf „Sturm“. Es handelte ſich um die Wahl eines 
zweiten Bürgermeiſters. Man konnte ſich über die 
Wahl eines von zwei zur engeren Wahl geſtellten Bewerbern 
nicht einigen. Verſchiedentlich wurde gewünſcht, die Wahl 
bis zum Inkrafttreten des erwarteten neuen Wahlgefe es 
hinauszuſchieben, und als ein Antrag, die Wahl von der 
Tagesordnung abzuſetzen, mit Stimmenmehrheit abgelehnt 
wurde, äußerte ſich der Unwille laut. Mit Rufen der Ent⸗ 
rüſtung und unter Abſingen des Liedes: „Ehre euch, Herren!“ 
verließen die Mitglieder der N. P. R. den Sitzungsſaal, und 
die Verſammlung mußte, da ſie nicht mehr beſchlußfähig war, 
abgebrochen werden. 

* Inowroclaw, 5. April. Der landwirtſchaftliche 
Verein „Kujawien“ hielt 
Logenſaale ſeine Aprilſitzung ab. Landrat a. D. v. Roſen⸗ 


ſtiel⸗Lipie ſprach über das neue polniſche Einkommen ⸗ 


tz. ne 1 Reale an .. arenbild 
erge an. eſonderer Mangel wu 

be ge e e für 4 . : 

nämlich 1378 Zloty = 1120 Goldmark gegenüber dem niedrig⸗ 
ſten ſteuerpflichtigen Einkommen von 900 Goldmark in 
Preußen. Ferner wurde es für unzweckmäßig gehalten, daß 
die Zahl der ernannten Mitglieder der Veranlagungskom⸗ 
miffion die der gewählten überwiege. — In einem zweiten 
Vortrag gab Herr Gartenbaudirektor Reißert⸗Poſen 
praktiſche Ratſchläge über Obſt⸗ und Gemüſebau. 
Redner kam zu dem Schluſſe, daß man die Häuſer in viel 


e 


reicherer Zahl mit Gärten umgeben müſſe, denn der Garten 


ſei der ſchönſte Erſatz für ſo manchen Genuß, der der Ver⸗ 
gangenheit angehöre. Beide Vorträge fanden reichen 
Beifall. } 

% Polen (Poznaß), 7. April. Der Waſſerſtand der 
Warthe fällt langſam weiter. Es iſt ſeit Mittwoch, dem 
Höchſtwaſſerſtandstage, wo der Waſſerſtand 6,37 Meter be⸗ 
trug, ein Fallen des Waſſers um 1,90 Meter eingetreten. — 
Die Angabe über die Auffindung der Leiche des Pionier⸗ 
hauptmanns Pruſinowski in Biedrusko hat ſich hinterher 
leider als irrtümlich herausgeſtellt. 


Kleine Rundſchan. 


* Ein folgenſchweres Automobilunglück in Wannſee. Ein 
Automeile wie es in der Ges iche der Autounfälle 
wohl einzig daſteht, da es eine faſt unwirkliche Verkettung 
von Kataſtrophen darſtellt, ereignete ſich Sonntag nachmittan 
gegen 4 Uhr in Wannſee bei Berlin und forderte ein Todes⸗ 
opfer und fünf Schwerverletzte. An der Ecke der Pfauen⸗ 
inſel⸗Chauſſee und der Königſtraße in Wannſee fuhr ein 
Radfahrer, der Aſſiſtenzarzt des Weſtender Krankenhauſes 
Dr. Bunzbach, ohne die dort angebrachte Warnungstafel 
für Radfahrer zu beachten, in die um dieſe Zeit außerordent⸗ 
lich verkehrsreiche Königſtraße ein. An der Kreuzung wurde 
das Rad von einem ihm entgegenkommenden Privatauto, 
das der Kaufmann Richard Krüger aus der Günzelſtraße in 
Wilmersdorf lenkte, erfaßt. Bunzbach wurde zu Boden ge⸗ 
ſchleudert und erlitt einen doppelten Schädelbruch, ſo daß er 
in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus Weſtend ein⸗ 

eliefert werden mußte. Der Führer des Wagens, der ſeine 
rau und ſein kleines Kind im Auto mitführte, erlitt, da bei 
dem Zuſammenſtoß die Schutzſcheibe vor dem Führerſitz des 
Wagens zertrümmert wurde, ſchwere Verletzungen im Ge⸗ 
Er verlor dadurch die Gewalt über das Auto und fuhr 


en ur en 
Königſtein aus Wannſee, nigſtraße 45, ſeine au = 
Eee 1 der Kaufmann Kurt Dreßler aus der Nieditraße 
in Friedenau. Die drei Perfonen wurden von dem mit 
voller Fahrt in den Vorgarten eindringenden Wagen erfaßt 
und gegen die Wand des Hauſes gedrückt. Alle drei ers 
litten ſchwere Verletzungen. Das Ehepaar Kön, A 
ſtein trug ſchwere Kopfwunden davon, Dreßler ſchwere innen 
Verletzungen, an denen er auf dem Transport nach 
Krankenhauſe verſtarb. Bei dem Zuſammenprall waen 
Frau Krüger und ihre kleine Tochter aus dem W. 
eſchleudert. Frau Krüger erlitt dabei Eos 
Duett ungen am Rücken und ſchwebt in Le ele 
gefahr. Wie durch ein Wunder blieb das Kind und etzt. 


* Erdbeben in England und Spanien. ’ 
6. April. (PA T.) In der verfloſſenen Nacht wurde in der 
Graſſchaft Derby ein Erdbeben verfpürt, das ziemlich ner 
trächtlichen Schaden anrichtete. Menſchenleben 
nicht zu beklagen. — Granada, 6. April. In der © 140 
von Monachll iſt ein Erdbeben verſpürt worden. Eine gange 
von Häuſern iſt eingeſtürzt, einige verſinketßerr 8 
ſam in der Erde. In verſchiedenen Ortſchaften berrſcht 
Panik. Sir Ri 
r 


Königſtraße 48 


N 
N 


am letzten Mittwoch im 


4 


London, 


Eine faſt neue 


0 


Bilanz per 31. Dezember 1923. 
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Geſchäfts anteile 300 000 | — ] Mobilien⸗Konto. ER 231 999 | — Vedder erittinitiger del e, Mei, bann Bienfle, Belt, 
Bankgebäude BEE 43 109 31 Grundſtücksverwaltung 5 190 025 — e Mittel Bertüot, uhr ein E 
Aval⸗ Konto 8 603 881 —Avaf⸗ Konto 8.603 881 | — 5 N Buda. 
0 Kapitalertragsſteuer⸗ Kto. 29 993 269 46 10 000 
Abgaben-Konto ....... 85 261 400 = ; 
WC 2: 1 8 | 
8 IReingewinnn 2222] 409 894 080 14 für Sadt u, Land mt er- nie abet mc. Zeegelſteine 


| 804 704 254 | 19 1800701254 |19 gegen zeitgemäße Bezüge. Offerten erbitten mit Angabe des hat abzugeben 18801 


2 — — 1 a . . Sl: 8 e en le er Ralf, a Ba e 
te 5 a r. Rataj- os jca, 
nee, en nn ne. Stillen Mitarbeitern E unter Nr. 14,350 zu Ze; Boznansta28. Tel.1670. 
Kredit: und Spar: Bank bieten sich ebenfalls hohe 
Verdienstmöglichkeiten. Ein ET "ober gut erhalt. großer N | ef 


Sp. 3 o. o. Stieff. 


Kleiderſchrank "BE 


2 Feilenegebiifen H. 18800 an die Geschäfts- MM möglichft Eiche, mindeſtens 2 m hoch, 1.60 m 

8 Biohroustt, a stelle dieser Zeitung. EN breit, 15 ca 5 qm 

9 Utanska 1. 387 1 05 Linoleum 

De Erfahrener zur | \ aut erhalten, zu kaufen geſucht. Gefl. Angeb. 

5 hrener mit Preisang. zunter G. 6780 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


— Einen eleganten großen 


Berdeckwagen 


auch offen zu fahren, pat. Achſen, verkauft 


Kreistierarzt Sentkowski, 102 
zu kaufen. 


Nakel Telefon 66. 6779 
Franz Lehmann, 


2 gut erhaltene Peznafg k 38. Tel 100 


Ausführliche Angebote unter 


Giraud. 


Marlen 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter B. 6841 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Pachtungen 
Grohe, delle 


Fübrilrüume 


in Bydgoszcz gelegen, 
ſucht zu pachten entl. 


2 Stepperinnen und und 
1 Zurichterin 


önnen ſich bei hoher Belohnung u. U 
Irbeit ſobert melden 15780 

Po ſorska Centrala Skör, 
Dluga Nr. 45. 


8 15 an 
ie Weichſeipoſt Gru⸗ 


Schreibmaschine 


Tuüchtigen verh. 


Stellmacher 


Besondere Vorzüge: 


Lautloser Wagenrückgang ö ; mit eig. Handwertssez- Jeſihte $ f 2 5 
le Konstruk lache z. for. Slettmer.| - Tabal⸗ M b I Ste u. Gen 
Stabile Konstruktion 1 5 — 5 5 1 Pa derinnen D e wag en ige 5 „ 


Solides Aussehen 


. 5 yo: zu kauf t. Angab üb Größe, unter 3. 6850 an die 
deutsch · po nische Tastatur Herren- U. damen: ab Aalen ine Beihafenneik. Sranfahlateit und Tae Geschafft. d. gig. 
sofort lieferbar franko Haus 15518 ſchneider Fabry ‚ai a 0. p. pa unter Preis unter J. 15804 an die Geichſt. d. Ztg. 15804 an die Geſchſt. d. Ztg. ö 


fort ein ars] »apierosow. 18 tytoni — 0 1000 Feſtmeter Wohnungen 


tent v. 
Ra — do os odztwo 
5 Hol 9a 1835 5 eee 28 v. 1000-4000 mn u. 7 6 
Suche per 1.5. 24 evang. zahlungsf. Käufer z. ſof. 8 ch 
ein tuchtiger Wirti Abſchluß. K. Meter, ume 
28 N. Bndaosꝛcz. NAuga Al. eine 8» bis 4⸗Zimmee⸗ 
Möbel⸗ verlange Rochen, Ein. Wollen Sie Wohnung mit. Küde, 


E.W. RICHTER 
wecken, Glanzplätten. ſind zu 858 a evtl. tauſche m. meiner 


Büromaschinengroßhandlung 
DA N 2 16, 313 91 50 

Angeb. mit Bild, Zeug⸗ f 7 ber för ſterei oſtromecke. 2⸗Zimmwohng., Küche, 

b Sab 2 mit Zuzahlung. Gefl. 

verpadler e verkaufen: — 


Alla Ladal⸗ Gepargtoren geutiche 
ä rbeiten ||; Mend,Siej,vertrauens-|f Y Iwiecka in 
Maschinen für Eaat u. rnte KOEEEDonentin err rs] Sek men Sera nee Tur Abladung im März Mae 


Stenographie un 


6. brüd lefern 1530° d ne ſucht 8 1 a 8210 pow. Pleszew. ee eee mit Zubeh. in Danzig 
ebrüder per ſofort oder Ipäter eyer, Welnia S n dl. aufen 2 a 
Schütz, Eobzenien. _ Stellung, Gefl, Offert. Nynek 4. 10077 | pen De . A a en 


unter D. * 5 5 5 

Kaufmann |wättst. N net El e ölioes, lauberes n Ahtung! idee N N Torunsta 117 225 
— — cha v. 2 * 0 5 

ſtelbſtändig, Anfangs ev Stnbenmünden 65—350 Mora. u. klein! 2 U N 5 ee Rein Vor, E 


{ Stellung ſucht 
n 5 mögl. auch der poln. bei gering. maahlung, Penſion f. Frl. od. 


{m H Staatsblirg, vermög, 9 bh fl N Sprache mächtig, wird Stadt- u. Land- Baff | 
NUN. Lehrerwite wünſcht die Bekanntſch. N nn 40 ll n Abe irt e tear ran Höfe Iomie Geſchafts⸗ 62 rt 0 f 9 N 8 Or etige 


zögen, mwünjcht| einer auch für andere Hand⸗ 9 rt 
bie Setannhaf eines Jarezkbells Heirat. arbeiten, lange Jahre — d e 5 aut Zalefie.vıw.Ezubin, ae den rt vom 0 33in.» Bohne. Boing. 
im Zentr. mit Möb 


1000 
Beamten, Lehrer | tber at erneiniht. lan erit. Stelle l, Berlin ut Salno, Schloß Oſtromecko Bein 143 Sreitsmald 
ſofort abzugeben. 


Witwe mit Anhang tat. gewei,, der deutſch. eng, Beintitr 20 
Kaiserkrone, Industrie, Frühe Rosen, . Angeb. unt. G. 7 


itwer bevor⸗ 
zugt, nicht ausgeſchl. Nähere und polniſchen Sprache ſucht ein gewandtes | ———— 
Dfewecs Heirat. Angebote, mögl. en mächtig. Offerten an oo. ig Stube 
5 er 
n au Ella, Alma, Up to date, Blaue Nieren an. "bie Sr. Si 


erten unt. 6835 Bild, welches ſof. 


S. 6835 Nowakowska, 
an di rückgeſ. wird u. C. 6 63 
ee Ban, an bie cht. Biel. Sta. e Berl Raufburihen 
= 55 


wirt m ndd) Berliner 2 aus, gegen sofortige Kasse und erbitten 
So) — Waldemar Mühisteln, MODERN e e de a I 255 Reflerräume 
900 40 J. in Brief- 20 Jabre um. El Schneidermeifter, zum 1. 5. cr. 15785 wiel muperlauicen E 5 ki Sk 
N Aveten zw. a 1 ole, (19 Jahre). Lyzealbil⸗ Gdanska 150. „5 5 ter, we? Wr ob EWSKI ! a., zu mieten geſucht. 0785 


8251 5855 Dluga 41. Nicklaus, 20 stuezu xa 25 


£ f Zi d 
Laufburiiie ine he Stüp Sand u. 10 e ae, 2 ua, 52a. Autogarone 


oder Mädchen ver m al g) Telefon 71 i 72. Teleer.-Adr.: „Zboze“, fert gat t 5 
f. leichte Veſchäftigung, „ſſof. zu verkaufen. Nr. 1830. 


dung, will auf gr 
1 Den „Dame Out bie Wirtkchaft'er-| Oni 
Ait, Lern aan pafdiger lernen. Familienan⸗ 
152 Ausſtener u. tegen ſſchtuß erwünicht. Off. 
Nn „d. Zeitung. Heirat. G K. 15783 an die 
5 8.8 alt, klein. Off, mit Bild unter 


Paush,, uch Geschäftsstelle d. Ztg. 
’ bt Herren⸗ 
bekanntſch. zw. Weise. aer din die Geſchſt. kann eintret. bei 15536 


von ſofort gefl. isso7 von ſofort od. 1. Mat . von Zier 9 660 Mill.) wi Epirituofen 
Inſpeltor S. Galinsii i Sa., Beha Angebote mit] Wolfsbündin, Raſſe, lglort gejucht. n 
. 5. eine 15455 Frau Tarıer Werner Ezwederowo, Leszezyn⸗ Grande nz, 
Telefon 17. 15. 4. 
Echnu ngen, Kranfenkaſſenbeiträgen jowie n zurückgeſ. werd. 


ſterten unt. U. 6840 A. Dittmann 1 
an die Geſchſt. d. Sta. ! e ER Ne 5 G. nz > 3 ae l aan 21. asıı mene get | Möbl. Zimmer 
e nd odorcowa Druckerei). 
ee BE Ye hkl. Cauſburſche Einfache Stütze, Dobermann. (0 
. 0 90 . An UN Satin g ht nen 5 50—60 Fl.) verkauft 157⁰ 2. 
def. rlona sa = 9 Mon alt, fehr wachf. k z Erpreß“ 
über 30 8 bre. Voln. Enns mis Fra enden an 1 a erm. Breitzke xp 
Jechnungsführerin Senate ee erm.|1, See nes Fa. 5 ste, _Jagiellonsta 7. 
und den tichen und polniſchen Sprache in Wort Be een eb. Erzieherin ae a A. 2 N a ZEN 
elutsvorftehergeſche t t oder [ei 
Stone de er Fiel ung (Eon Ei oder e, Gehaitsanfsr. een n beer dh. 12 e ee A abefertſe, 5 be an d. 8.4 
a g. ft. d 


Gebild., engl., unverh. Ehrl. Laufburſche 28 AI IR SE. Mi, Fam m 
preiswert zu verkauf. 
5 „ 
chrift mächtig, b dert in Lohnab⸗ ee eee L. . ein es 
ig, bewandert in Beunnisabfepriften, d. oder Hauslehrer 3 U Seen 1 ung: Perſonen⸗Auto 
Sei in welch. Weteieb, (Mühle [.derat) zu, e 0 e werde e dag. ar bereift, 


Ae unt. J. 6884 d. d. Geichtt. d. Jig erbeten. 7 Mädchen von 10, haus wird m. 4 Ubr, freiw.|zu verlaufen. ane 
Tühtiger Aelterer, erfahrener 5 e amd 8 Jahren, so ‚Steinte, Sobomo, Outsverwit. a m 17 8 
Guts⸗ 15750 Arennerei- Chelmno Weimno (Gulm). — knisabf . u. Gehalts- L. E l 1 10 3 8 E 85.15 
ö ſanſprüchen an 1 d. 95 a LE | . eb n unge Müller, Des 
W euche n au €, Winke, we zum f. 5. g gucht. Schlafzimmer dreh 


6886 


„Inspektor berger Peam ten 1 EREC HS mm 


hre alt, verheir. d. 885 deut öbl. 
N „| gelernt. Kunferihmiet . 15756 an die . ſcher 42 m 
1900 poln. Staats- Bent, u. poln. ſprech. für meine 600 Morgen Suche d. 1. 5. 24 für Geſchaffsſtelle d. Ztg. 3 N 5 imm. mit voll, Pen. 
gngehörigteit, beider welch turen gr. m. 7 Töchter, 11 und Walen. .. Zl ene = Ein Fahrrad mm Ja ffert. unter Penſion 
hut 1953 4.770 aa tot 25 5 hohe ſſchaft e de 5 Her eine e Mädchen ver 5 8 du v taardero Den. iu a e eee 
Dauer- Ausbeute erzielt, in (Inte 5 mög muſik. evg abr und Hinze er 
Keil ung, Mabere Aus- Elektr. u. Tro nerei er⸗ eg Kindergärtnerin ehrl. a. 8 ii 85 I. Jackowskiego 33. Odaggka e en Tot. Penſionen 


kunft ert. Oekonomie ſa d 8 in. od. 15. 4. 6868 x 
tat Ascher in Bagno |} ai 1 wert, I je te Oehalisanipr. Gehaltsanſp. . Fethie, Sorunsta 17° 17. Bill. 3. pr. I elf. Beftgeft., 10, II, r., v. 275, Vanda s 2r. l. 


p. Jamielnit, Pomorze. Bet en an 15734 niſſe bitte zu ſend. an Saub., kräft. Mädchen, Kor bſ. 2Tiſche, N Baneel-| 1 Paar I —— 
A 8 5 155 erbittet e] Conrad Dirtien, Frau Eduard. Webelt. auch 3. Lande, f. alles, Breit, Can 4. Aue 2 Gr. 1. 7 1 9 55 1 5 anlfinder 


Alt Moesland, 


35 6881 
Muller e e Dane e Bit 
. a e 1 . 

verh. (Il. Familie), 45 We len I. Mai 24 füng., tücht. 300 n nen Sinetamiche 3, 25 Pens ion 


8 — 
ahre alt, ſucht Stel⸗ en). . In 1 
fei von 5 ode Landmirtgſo hn 2 tüchtige 15523 LU f. Gi b. tg a 1 5 | 15 50 Monte Anh 
Wasser. oder Steberem]| uanger, 18 Kaya 2 an ene eſtenz. Bere: kaufen Grob. Garten ine bie 
„ Wäf⸗ 2 


Kinder zur Verfügung. 


oder Dampf⸗ 
mühl ſucht Stelinn 11 „Mefalligue“, Dechnappenfabriken 
kbmt, Aebeiſen 1 Am bewirtſchaft. eee ip Ronv.Lerit., (fl „IMPREGNACIA“ 
bau, g 15. 4. bezw. oh. Bezügen fucht un Byd . find. gute 
enntn. i, eleltr. y 0. Habermann YÄROSZCZ, sos Aufn., Klavierben, u. 
Licht, inWalgenziiftung| Als Eleve Möbelfabrit 18% 1 Unterricht b. alleinft. 
Dame. Off. u. 18 6855 


erfahren, deut. und u 
des Polniſchen mä nit Lub 9 
poln. Sprache mächtig, P Hl elstiej 9/11. Dame, Dt, u. 8. 0 


Taſchengeld an 


bei freier Stati 


gute Jeugniſſe vorh. Dei I. X. 5 
jedoch nicht Beding idſchaft K. v. Wean: ee u., . 

Bedlen 15 Beet Gefl. Offerten unter Oſtaszewo, v. Klauß, 00 — 1 Braune 
Dow. DW nostomise, J. 6872 an die Geſchſt. andſchaſts 2 (üchtige e. Nakielsta sta 2 91 m en Medi zin⸗ egnaben 


dieſer Zeitung. gärtner gebr. 12 m auch länger 
diejer Zeitung 
e Mee. TR de eee Be e Flaſchen Penſion 
9 dienet, Wucht. Mustunft erteilt]. 1 geucl „u türden Race, geiucht. | Nbg int Rinder: au much, 1 taufen laufend, pate ch in Dejerer 
g 34, Gebauer & Co., amilie. Auskun 


v. ſofort. Ne Rob, . Gärtner 955 1 Kuhrfe, 
Gute Zgn. vorh. Off Es Tröjey 15.] Sila Praemy Si: 15812 zu verkaufen 6870 Sienkiewi con 4 Ah, ; = 
FAR ab. d Ged. er erb, 5.0881 ab. ft. b.. Dworcowa 35/86. Nied zwi eds 4. Pomorsta 58, I, ls, Telefon 168. sage Jagiellossla 15. . 1 . C 2 


Rn m die vielen Beweile aufs 
richtiger Teilnahme beim Hinſcheiden 
meines inniggeliebten teueren 
Mannes, ſpreche ich hiermit allen 
; Berwandten, Freunden und Be⸗ 
Lannten, insbeſondere Herrn Pfarrer 
ehrt, Jablonowo, für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und Grabe, 
meinen = 


innigſten Dank 


aus. 


Erledigung sämtlicher Banktransaktionen. 


bei günstigen Bedingungen. 


Posensche Landesgenossenschaftshank 


Sp. 2 Oo. o. 


Geschäftsstelle Bydgoszcz. 


Im Namen der Hinterbliebenen 3 5 
Clara Stoyke. 
Buk, den 6. April 1924. 


0 U) 
M. Dajski 
approb. Zahn-Arzt 
Bydgoszez, Gdanska 25 
(Danzigerstr.), hochparterre 
Spezialität: Zahnbehandlung 
Goldkronen, Brücken 
» künstliche Gebisse: 
and. und Kieferchirurgie 


(nur wochentags) 15649 
Sprechstunden: ½ 70 und 3—6 Uhr. 


Telefon Nr. 373, 374. 
981 163 N uses 


J 


3 ahnp raxis inis 


J. u. F. Czarnecki 
Dentisten 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
gegenüber der Hauptwache 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz. 
Sprechstunden von - Uhr nachmittags. 


Durch günstigen Einkauf besonders 


FFT... ...... 
RR DET I EN RR KR RT Ro RD | OR ER CK N ZRH ER RR ED 


Nurso lange der 
Vorrad reiht! 


Zu den kommenden e bin ich 
in der Lage, durch sehr günst. Ankäufe 
nachstehende Artikel billiest abzugeben: anerkannt erstklassigen 


| 
1 
a 
Trykolin-Kleider von 33 Mill I | i 
Trykolin-Blusen „ 15 „ | Dachpapgen In allen Stärken 
| 
| 
a 


wert ab; 


"= Achtung! Herren Schuhmacher! &-” 
Großer Transport 


Ober. u. Sohlenleder 


angekommen. 


I Pomorska „Gentrala Skör“ 


Wir 9 


* 


vorteilhaften "Tagsspreisen 
und Zahlungsbedingungen 


Unsere 


Harzer 


‚Wladyslaw Wiudarczak, 
Bydgoszcz, 


Cheviot-Rleider „ 20 „ la dest.Steinkohlenteer 
Cheviot-Röcke „ 15 „ la Klebemasse 


Volle-Busen „ 11 „ „ls Panp-Nägel 


Hemd-Blusen 3 9 8 * 
Außerdem mache ich noch die geehrte 
Portland-Gement 
Stück-Kalk, Gips 


Kundschaft auf mein reichhalt. Lager in 
Manufakturwaren 
Rohrgewebe 
mit verzinkten Drähten 


zu 1 Pen 
ab unseren Fabriken 


beste °°;. Ih Führikpreisen a, ab 
Fordon, Naklo, od. Lager Bydgoszez 


IB. Goltz + Okole, 


1 Grunwaldzka 14 (Zloty Rög). | 


* 
une, 
— e—f e... — snnuhnhradeishsuchnsinnstmndnertase? 


0 Diuga 48. Telefon 81. 


pflanzung ſämtli 
Bedeutend erweiterte 


Schäfte - Fabrikation. 


Bisher noch nicht d aa 
gute und Len eee . 
Box- und Chevreau-Leder ; 
von 2000000 Mark p. Fuß. 0 
Bitte besichtigen Sie mein Lager. 
Kein Kaufzwang. 
Ständige Kunden erhalten 
2 Kredit. 15689 


1 7 Briel 


Anden b 


marke 


f Bee 
. 


* 
0 
een 0...» eee 


% ee eee ....„„.„„uu... 


Bocianowo 4 


Kostenanschläge 


für Dachdecker-Arbeiten werden 
unentgeltlich von uns ert 


Stickereien Rechishilfe Dachpappen-Fabriken Paul „Bowski e günstige 
ee yo Aut auch in den schwlerig- „IMPREGNACJA“ Mostowa (Brückenstr.) 10, I. e 4 


Preiſen ſaub. ausgef. gten Reohtsangelegen- 
Plac 8 1255 heiten, wie Straf, Zivil-, 
part., I Krb berhafts-, Hypothe- 


e ee 
„Kindertongen Er 
e eee Kaczmarek | 9 78 


Zentrale Bydgoszcz 
Jaglellonska 17 — Plae Teatralny 


von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. Auflege- Matratz. 
nach und 
Telefon Nr. 1214. 14808 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken || Knziselongues 
in erstklassiger Ausführung. 155%, Kiubgarnituren 


watwohnung) * 


S8 20 
Eine Holdgtube! e dude 1 * Sw. Tröjey 10. „W. 2 2. 222225 
man erwerben elephon 
du 2 an] Langlährige Praxis. Kohle ar 
beeile daher, den pa. Oberschles, 


u. billigst 
u. en Sdenpnrfer Hat | Heute Premiere 


nehmen, die um den 
halben Preis billiger Nunkelfamen — er erh 


nd als ſonſt. 6838 
Stoff, engl. Farbe gelb und rot 


Stoff, Gran Alalual s 
gon Eubſtantia 
Coverkoat 2 e Aottlee 
Zimothee 
Naharas 
weiß. Bierde- 
möhrenlomen 


‚der Pensionärin. 


Zugeſchnitten 


32 


Zu haben bei K. Dur, @ 
Danzigerſtr. 149. 


8 dae N 


usführg. liefert 


mL 


Telefon 5. sms eam Se en Tierkrankheiten 
Schutz ⸗ und Be limpfung) 


u. a. gegen 


Rülberruhr 
Kälberpneumonie 


15805 gibt ab 


u. viele andere Mantel 
als in Lo 10 
„Druh“, Bytgoszez, 
ntris 
Belohn. 
am 7. d. Mts en Nickſtadt, 
entweder gegen Sicherheit u. gute Zinſen od. 


63. Koſt. 2 050 
1 
* Kalifalz 40% Qualitäts Is Zigarette 
te Super · 20 ae - Packun 
in 1 — auc 
erhältlich 
e 
ul. Dworcowag . N Poznanska 28. — * 
d. 1. . 8 e Ä fugen 
— —— 5 a verkauft,. 5 
P Hbeldmarkt 
ene e Ja blono wo 
b. 
Se Wopierzeweti, f. ne Shen ung, 72 Kar bie Sele my 


Tüllgardinen 1 300 000 K 
toffe P. 24 5 5 
e ales me eg ein * Fb min, un lan gablonowo. 
102 ng Lager: Bi Bielamfi 
viert 

Hund Halden +" gu nen e e 

Hu L bis 5 Milliarden geſucht 

Natielsta 8. ‚cs free), 2 T 


Danzig, Sandgrube 21, Fernſprecher 361. 


e 
marlen⸗ammler 


ger große Aus wahl in 
Marken aller Länder 
Alben, ag e 8 


< Stlatela 2 1 3 Sobberg, 2 * 


Braſilien. 


[Zwecks Gründung u. Beitrittserklärung zum 


Polniſch⸗᷑Braſitlanischen Verein 


Sprechstunden: Polster waren werden alle Auswanderer 6371 


Täglich von 9 bis 6 Uhr. des Herrn ble, Jagiellonsta 9, einzufinden. 


— die entzückende 
Mia Mara Schönheit und der & 
schon lange nicht ge- 

unter dem Titel sehene Liebling des 

00 Ex) Publikums in ihrer 
en Die Liebe os letzten hübschen Ko- 


mödie in 6 großen 


F Druide Hin 
Amelila⸗ Wagen no 2 Sana 


Schweinerotlauf 


A Batteritogtiches gufttut für Sanbtirtfhnft d. . b. b. 


I Wegen Räumung einer 


Pachtbaumſch. gebe ich 


Alleebäume 
Zierbüume 
und Sträucher 


zu wirklich billig. Prei⸗ 
ſen bei Abnahme größ. 
ö Poſten ab. 
Größte Auswahl in 
füntlihen Baum⸗ 
» ſchulartikeln.: 
Verlang. Sie Offertel 


Jul. Roß, 


Garterbaubetrieb 
Sw. Trojen 15. ten 15. 14852 


Echleilb⸗ 
Maſchinen 


Continental, Stöwer 
Rekord, Ideal, 
mit polniſch. Taten 
IE mit Garantie 


N. Flſahn, Danzig. 


Steindamm 33. 
Sämtl. Büro⸗Artikel 
preiswert. 15607 


preiswert 


in unerreichter Aus- ne a. für Herren 
Hüte. Umpreßhüte 
Garnituren wie Reiher, Blumen, Fantasies usw. Umarbeitungen schnell u.schick 
Birenstage K Martha FLuhrise seiuae 
25 , er: 27 Gebe preis- gielernnadelertratt, deutſche 


Ware, 


desgl. feinſte Ozon ware 
in Fäſſern und ausgewogen. a 


Hauptvertrieb für ganz Polen von: 
Freeſes Hamburgertee 
Gebirgstee 
Lück's Spezialtees. 


Karl Schmidt, Bydgoszcz, 
ul. Sniadeckich Nr. 23. 18810 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumſchulen⸗Spezialbetrieb⸗ 
empfiehlt zur bevorſtehenden ie 
che Obſt⸗ und All 
bäume, Wfirſich⸗, Frucht⸗ u. Zierſträucher. 
Roſen⸗, Hecken ⸗, Spargel⸗ und Erdbeer⸗ 
pflanzen, Blütenitauden ete. aus aroßen 
Beſtänden. Sorten- 
er Sul a — Au. 


und Preisverzeichnis 
18397 


von Brafilien 


Sofas u. Stühlen. höflichſt 8 za am Donnerstag, den 


6 Uhr. i m Vereinszimmer 


eee 18816 


Zutritt nicht 
geſtattet!) J 
Zum 1. Male! 


» EEE EEE ESEL ETUI 
I. ere e F Totentanz 


Schaulplel x ee Auguſt 
trindberg. 


Sonntag, d. 13. April: 
15 1 gie on 28 
lung für die vo 

1 l Geſchä iaten. 


Das Jubiläum. 


Luſtſpiel von Arnold 
1805 und Bach. 
Dienstag, d. 15, April: 
(Jugendl. unt. 16 Jahr. 
haben keinen Zutritt!) 
Zum 1. Male! 


MM |Billetts für den 
̃mitgelöſt wen, An 


— —— — 


Kredite zur Stabiliſierung des Frank zu er⸗ 
halten. Ein amerikaniſches Bankkonſortium ſoll der 
belgiſchen Notenbank einen Kredit von 200 Millionen 
Dollar angeboten haben. Ein zweites Bankkonſortium 
oll der belgiſcken Regierung eine Anleihe von einer 
illiarde Papierfranks angeboten haben. 
Dieſe neue Finanzoperation wird in politiſchen 
Kreiſen als ein Beweis dafür angeſehen, daß Frankreich und 
elgien den amerikaniſchen und neutralen Finanzleuten 
offenbar ſehr ſchwerwiegende Zugeſtändniſſe bezüglich 
ner vernünftigen Löſung der Reparationsfrage ge 
macht haben. 


Die deutſchen Koloniſten im Kuban⸗Gebiet. 


Die Zahl der im Kuban ⸗Gebiet im nördlichen 
Kaukaſien lebenden deutſchen Koloniſten beträgt heute 
noch etwa 25 000. Sie beſchäftigen ſich fait ausnahmslos 
mit Landwirtſchaft. Ihr Deutſchtum haben ſich dieſe Kolo⸗ 
niſten treu bewahrt. Neuerdings haben die Kuban⸗Deutſchen 

e Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Preſſe er⸗ 
regt. Die „Isweſtija“ veröffentlichten unlängſt einen 
Brief aus dem Kaukaſus, in welchem „eifrige Arbeit der 

artei unter den Kuban⸗Deutſchen“ gefordert wurde, die 
noch ganz und gar unter dem Einfluß einer bürgerlich den- 
kenden Oberſchicht ſtänden. In den deutſchen Schulen der 
Kolonien jei die religibſe Literatur noch vorherrſchend, 
29 Kolpniften feien „fait bis zum Chauvinismus“ national 
unt. 


Die Einkommenſteuer. 


Zur Beſeitigung von Irrtümern bei den Einkommen⸗ 
enerpflichtigen, deren Folge die Zahlung von 5 
rafen ſein würde, die täglich 0,5 Prozent be w. 
auf Grund amtlicher Auskunft bemerkt, daß au 
Art. 85 des Einkommenſtenergefetzes in der 
Novelle vom 10. 1. 23 (Dz. Uftam Nr. 18 Pof. 110) 
Axt. 49 des genannten Geſetzes alle phyſiſchen und . 
erſonen, deren Einkommen in dem dem Steuerjahre Ber 
ſahangenen Jahre, alſo in dem gegebenen Falle im Kalen 5 9 
ahre 1928 reſp. in dem letzten vor dem 1.1.1 
verfloſſenen Wirtſchaftsjahre den A 
bon 1978 Goldfranfen überjmritt, vernilihtet 
find, die ganze Steuer, die auf das in der Steuererk 7 
ausgewieſene Einkommen entfällt, zu bezahlen und den a 
weis für die erfolgte Einzahlung im Original oder In b⸗ 
ſchrift, unterſchrieben von dem Steuerpflichtigen, der Steuer⸗ 
wer anzufügen. F 5 
8 wird gleichzeitig bemerkt, daß der durch Verordnung 

des Finanzminiſters 8 15. Februar 1994 (Ds. Uſtaw 
Nr. 16 Poſ. 165) feſtgeſetzte Wert des Goldfranken für die 
einzelnen Wirtſchaftsſahre zwecks Berechnung der Einkom⸗ 
menſteuer für das Jahr 1924 durch die Verordnung des 

inanzminiſters vom 14. 8. 24 (Dz. Uftam Nr. 27 Poſ. 276) 
ericht gt worden iſt. Durch dieſe letzte Verordnung iſt der 
nl kurs) des Goldfranken in folgender Weile feſtgeſetzt 

1. Für Einkommen 


zaum vom wer im Wirtſchaftsfahre, das den Zeit⸗ 


81. 8, 1998 umfaßt, 1 Goldfrauk — 


0 
2519 90 Einkommen aus dem Wiriſchaltstabre vom 1. 7. 
e 30. 6. 1923: 1 Goldfrank — 6000 M. 
„„Für Einkommen im Wirtſchaftsſahre, das den Zeit⸗ 
18 000 M. 1. 10. 1992 bis 30. 9. 1923 umfaßt, 1 Goldfrank = 


4. Für Einkommen im Kalenderjahre (vom 1. 1. bis 
* 12. 1928), das ſich alſo mit dem Wirtſchaftsjahre deckt, 
oldfrank — 150000 M. 
bgeſehen von denſenigen, die ein Einkommen von 
weniger als 1378 Goldfranken haben, iſt zur Grflärung 
der zur Bezahlung der Steuer jede pöpſiſche und Rechts⸗ 
erſon verpflichtet, die folgendes Einkommen hatte: 
Ei Im Wirtſchaftsſahre vom 1. 4. 1922 bis 81. 8, 1923 ein 
nkommen im Betrage von mehr als 4134000 M. 

Eins Im Wirtſchaftsjahre vom 1. 7. 1922 pis 890, 6, 1923 ein 
nkommen im Betrage von über 8 268 000 M. . 
Ein n, Im Wirtſchaftsſahre vom 1. 10. 1922 bie 80, 9. 1923 ein 

nkommen im Betrage von mehr als 22 048 000 M. 
f 4. Im Wirtſchaftsfahre vom 1. 1. bis 31. 12. des Kalender⸗ 
* 1923 ein Einkommen von mehr * N M. 
bige Perſonen ſind zur Abgabe einer Steuererklärung 
über ihr ee 5 über die Bezahlung der Steuer 
dünnem 28. 4. 24 verpflichtet, ohne auf eine beſondore ver⸗ 
Bere Aufforderung von feiten der Steuerbehörde zu 


Die Einkommenſteuer bemißt ſich nach folgender Skala: 


* 
82] Soöhe des Einkommens 
8 3 in Goldfranken Prozent Steuer 
15) 
Fr. Cent. 
1 1378 1 2 35 
a 1 792 1255 ö 2.2 51 
1 2205 61 2.4 62.84 
5 2619 3.032 2,6 78,83 
4 3.032 3446 2,8 96, 
. 3446 3997 3 119.90 
8 3 997 4548 3,2 145.54 
8 4548 5 100 3,4 173,38 
8 5 100 5.651 3,6 203.43 
. 5651 6.202 3,8 235,68  \ 
a 6.202 6891 41 282,54 
3 9891 1580 45 341,12 
u 7580 8270 49 405.20 
„„ 
1 9 848 10 682 6,2 802 25 
18 10 1 11715 6,7 734,92 
1 11 715 12 749 “72 917,92 
JJ 
24 1 16 598 89 17715 
2 18 599 17 917 9,5 1702,15 
3 17 917 19.208 9,9 1910,27 
26 19 296 20 674 10,3 2129.41 
5 Pr. 674 22 052 10,7 2359,52 
26 22.052 23 430 11.1 2 600.7 
24 3490 4 809 11.5 28 
2⁰ 24 809 % 187 11.9 3 
| 25 | Eu | = | 208 
sl 268 31 700 1 3792,98 
32 31 700 38 767 133 426,11 
33 33 767 35 835 144 4 659,91 
3 35 835 37 902 15 5 160,22 
35 37 902 39 970 15,6 5 685,34 
36 39 970 42 726 16.3 8 235,26 
97 42 726 45.483 17 "6.964,97 
38 | 45488 48 239 17,7 7732,06 7 
39 | 48289 51 685 18,5 77 
40 31 685 55 131 19.8 1884075 
41 55181 201 1777.83 
42| 58576 20,8 1290055 
43 83 022 21,5 140985 
44 8548 22 15 299.75 
| 85818 923 16 570, 
21 855 2 17 889,87 
8 18805 28 19 257,80 
* 1 20 678. 
Bei einem 


Einkommen von mehr als 82 696 
e dh Goldener 20 673,97 Golofranken ae ee 
82 600 Goldfranten. von allen vollen 8.446 Goldfranken über 
ig 4 

! 


Zu der Steuer wird außerdem hinzugezählt, ſoweit es 
ſich um das Einkommen phyſiſcher Perſonen und nicht ange⸗ 
tretener Erbſchaften handelt, 


über 82696 bis 124044 1 J 
5 1404 „ 165 392 U „ 
5 165392 „ 200 70 A „ 
= 20670 „ 248 08 5% „ 
8 243 „ Ze 
a 310110 „ 615 9 „ 
„ D "ee 
- 8 5 1 
7 826959 " 8 


Spende 
für die durch das Hochwaſſer betroffenen 
Bewohner der Weichſelniederung. 


An weiteren Spenden gingen ein: Otto Pfefferkorn, 
Möbelfabrik, Bromberg 100 Heil. Karl Groß, 5 
berg 50 Mill, Schöpper, Ofenſetzmſtr., Bromberg 30 Mill., 
Ludwig Buchholz, Lederfabrik, 
elm Heydemann, Kfm., Bromberg 25 Mill., R. Arndt, 

alermeiſter, Bromberg 25 Mill., Guſtav Dobrinskt, Hohen⸗ 
lirch 10 Mill., ungenannt 100 Mill, Miſſſonsbuchhandlun 
Hoppe, Bromberg 80 Mill. Ernft Mix (Inh. Arno Mix und 
Alfred Thöl) 100 Mill, F. S., Brba. 20 Mill., Bungeroth, 
Szretery 10 Mill., . T., Brbg. 20 Mill., Wichert, 
Reſtaurateur, Bromberg 30 Mill. Otto Erdmann, Szamoein 
10 Mill. Bernhard Lotz, Kfm., Bromberg 50 Mill. Hedwig 

ozorskt, Bromberg 50 Mill, zuſammen 860 Millionen. 

erzu erſte Quittung in Nr. 83 mit 2270 Mill., ſind bisher 
im ganzen 3180 Millionen. 


Kleine Rundſchau. 


* Im Gummiball über den Niagara. Aus Niagaxa⸗Fall 
wird gemeldet, daß Bobby Leach, der vor dreizehn Jahren 
in ein ſtählernes Faß eingeſchloſſen die Reiſe über die Nia⸗ 
garafälle machte, jetzt angekündigt hat, er werde die grauſige 

ahrt im Innern eines Gummiballes wiederholen. Der 

all, in dem er ſich in die Fälle hineinſchleudern laſſen will 
ſoll die Dicke eines Kraftwagenreifens haben. Babby Lea 
will es ſich in einer Hängematte, die im Innern des Rieſen⸗ 
balls aufgehängt wird, bequem machen. 

* Sklavenhandel in Afrika. Wie aus Swakopmund bes 
richtet wird, hat der Sklavenhandel in Afrika in jüngſter 
Zeit außerordentlich zugenommen. Tauſende von menſch⸗ 
lichen Weſen werden regelmäßig in Abeſſinien auf den 
Markt gebracht. Allmonatlich geht regelmäßig ein Sklaven⸗ 
transport durch das franzöſiſche Somaliland, wo der Sultan 


etwa 1 Pfund pro Kopf einkaſſiert für alle nach Arabien ab⸗ 


geführten Sklaven. In dem unter franzöſiſcher Oberhoheit 
ſtehenden Madagaskar iſt der Sflavenfang und der Trans⸗ 
port ein einträglisſes Geſchäft. 


Handels⸗Nundſchan. 


Neues Ausfuhrverbot. Das polniſche Ministerium für In⸗ 
buſtrie und Handel hat laut „Mon. Polsk“ vom 31. 3. die Ausfuhr 
von unbearbeiteter Korkrinde und Abfällen von Korkrinde, ſowie 
gemahlener Korkrinde als Späne und Pulver verboten. Die Ver⸗ 
83 tritt 8 Tage nach der Veröffentlichung im „M. P.“ in 

raft. 

über engliſche Beteiligungen an der Lodzer Textilinduſtrie 
waren in letzter Zeit wieder verſchiedene Gerüchte verbreitet. So 
fol die Widzewer Manufaktur, die unter engliſchem Beiſtande nach 
dem großen Brande wieder aufgebaut worden iſt und ſpäterhin 
Lohnarbeiten für die engliſche Textilinduſtrie angenommen hat, 
mit 60 Prozent ihrer Aktien in engliſche Hände übergegangen ſein, 
weil die Bedingungen für die . der genommenen Dar⸗ 
lehen nicht hätten erfüllt werden können. Von der Verwaltung 
der Manufaktur wird dieſes Gerücht zwar dementiert, von anderer 
Seite verlautet aber mit Beſtimmtheit, daß Engländer in die Ver⸗ 
waltung eingetreten ſeien. 


Die polniſche Streichholzinduſtrie arbeitet ſeit dem Erlaß des 
Ausfuhrverbots für e (über deſſen Vorgeſchichte wir ſeiner⸗ 
zeit mehrfach berichtet haben) wieder ziemlich intenſiv. Während 
vor dem Ausfuhrverbot im Laufe des vorigen Jahres eine Anzahl 
von Streichholzfabriken wegen der ſchwierigen Beſchaffung des 
Rohmaterials hatten ſtillgelegt werden mühen, arbeiten ſetzt wieder 
13 Werke mit zuſammen Arbeitern, davon 8 Betriebe ſogar 
mit Dopyelſchichten. Die monatliche Produktion ſoll ſich, laut 
„Kurſer Warszawski“, auf 17 000 Kiſten zu 5000 Schachteln und der 
Eſpenholzverbrauch auf 5500 Kubikmeter belaufen. Die größte 
polniſche Streichholzfabrik „Progreß“ iſt vor einiger Zeit nieder⸗ 
gebrannt, wird aber bereits wieder aufgebaut. Ferner werden 
drei neue Fabriken errichtet. 


Geldmarkt. 


Valoriſationsfrank für den 9. April: 1 800 000 My. 

Die polniſche Mark am 7. April. Danzig, 3 Warſchau 
0,210,624, telegr. Auszahlung 0,623—0,627; Berlin, Auszahlung 
Warſchau 4,88½—4,96½'; Wien 73—83; rag 2,92½—3,72½, Aus⸗ 
9 Warſchau 8,85—4,15; London, uszahlung Warſchau 


Warſchauer Börſe vom 7. April. Schecks und Um ſätze: 
Belsien 461 800—458 800, Holland 3 470 000, London 40 625 000 bis 
40 325 000, Neuyork 9 350 000 —9 300 000, Paris 545 000—587 500, Prag 
277 500268 725, Schweiz 1 685 000 —1 622500, Wien 192,10—130,50, 
Stalten 417 750—414 600, Goldfrank 1 800 000. — Deviſen (Bars 
N und Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 9 350 000 
bis 9 000. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 7. April. 
In 8 Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,821 Geld, 0,624 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 128,179 Geld, 128,821 Brief, 1000 000 polniſche Mark 
0,628 Geld, 0,682 Brief, 1 amertikaniſcher Dollar 5,7480 Geld, 5,7770 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 122,443 Geld, 
128,057 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,7605 Geld, 5,7895 Brief, Kopen⸗ 
Degen 100 Kronen 95,511 Geld, 95,989 Brief, Warſchau 1 Milton 
mk. 0,628 Geld, 0,627 Brief. 
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romberg 200 Mill., Wil⸗ 


Hurt. 
1.—3. 


Wecle 
400 — 


fl 


erſte 


er 


1.—8. Em. 
(ohne Bezugsrecht) 15 
Zwiazkowa 
Em. 8 


Amſterdam . . 100 Fl. 
Buenos» Aires . 1 Peſ. 
Brüſſel⸗Antw. 100 
Chriſtiania „ . 100 
Kopenhagen, . 1.0 Kr 


talien . 100 Stra 
London .. 1 Pfd. Stel, 
euyork 1 Doll. 
aris . 100 
chweiz . 100 Fre. 
Spanien . . 100 Bel, 
Liſſabon , . 100 Elcuto 
ne 1 Nen 
Rio de Janeiro 1 Milr. 
Wien. . 100000 Kr. 


rag. 1 
Jugoflavien 100 Dinar 
Budapeſt . . 100 000 Kr. 


Züricher Börſe vom 7. April. 
24,78, Paris 33 
Holland 218,75, Berlin 1,22. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 222 000, 
Scheine 9 240 000, kleine 
ranken 532 000, Schweizer 


Berliner Deviſenkurſe. 


2 


. 100 Kr. 


00 Kr. 


190 Leva 
100 Gulden 


1 Silbermark 920 000, 
9 147 000, 


arobk. 1.—11. 


1.—5. Em. 230— 235. 
8. Em. 150. Piechein, Fab 


RN — 
R. Barcikowski 1.—6. Em. 


1 Dollar, große 
„Sterling 89 895 000, franz. 
Franken 1600 000, Zloty 1 400 000. 


In Billionen 
Apri 


Brief 


Aktienmarkt. 


Przemyskowe 
Em. 1900. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 7. ril. 
1000 Prozent.) Bunt 5 . 
Spotek 
1.9. 


Em. 
n 1 
5. Em. 400. 


w 1.—2. E 
Polski Ban 
ozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 
Induſtrieaktien: Arcona 1. bis 
150. Browar Krotoszynski 
m. 680. H. Cegtielski 1.—9. Em. 200. Centrala Rolniköw 
Centrala Skör 1.—5. Em. 700. Cukrownia Zdunn 


m. 


In Billionen 
5. April 


(Notierungen in 
. 800. 3 
£ Handl., 


80—220. 


(Amtlich.) Neuyork 5,78, London 
„40, Wien 81, Prag 17,10, Italien 25,55, Belgien 20,55, 


000. Goplana 1.—3. Em. 450. C. Hartwig 1.8. Em, 


0. 


1.—5. € 
Luban 


Hartwig Kantorowicz 1.—2. 
Herzfeld⸗V 
ziemn. 1.—4. E 
Miyn Ziemianski 


m. (ohne Kupon) 28. 
„Fabryka przetw. 
Em. 81007900. 


w Gniesnie 1. Em. 800. 


Em 


m. 2 


1150. 
iktorius 
1000. 
1. bis 


Mlynotwörnia 


endowski 1.—8. Em. 100. Plötno 1. bis 


ryka Wapna i Cementu 1400. „Przedza“ 


matt i Sliwinski 140—160. Pozn. Spölla Drzewna 1.—7. Em, 


380. 


1 


— 


Pneumatik 1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 40—45. 
500—1600. Tartak we W 

Ventzki) 1. u. 8, 
„ 8600-3500. 


7. April. 
Weizen 35 000 
Mark, Gerſte 18 000 


afer 19 000 000—21 
ark, Weizenmehl 
eie 13 500 000 


gabe Lupinen 12 
ts 230 000 000 


handelspreiſe w 


matia 1.—2. Em. 1 
Tri 1.—3. Em. 1550. „Unja“ (früher 
2800. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em 
Grodziskte 1.—4. 


m. 


425. 


Produktenmarkt. 


15 000 00017 000 00% ᷑ M 
Wicken 14 000 000 —16 000 
Mark, Vitktoria⸗Erbſen 
26 000 000--30 000 000 


Amtliche Notierungen der Poſener 
(Die Großhandelspreiſe verftehe: 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 
000—39 000 000 M o 
000 M., Br 
000 M., Roggenme 0 
64 000 000—68 000 000 M. (inkl. Säcke), Ro 
M., Weizenkleie 1450000 Marl, B 
Serradella 14 


auge 


tzesnt 1.—2. 


. 


Tendenz: ſchwach. 


Getreideb 
n ſich für 160 


örie 


Sar⸗ 
Em. 27—28. 
Em. 2400 bis 
Bied. Browarn 


vom 
Kilogr. 


n 19 000 000—21 000.000 


rſte 2 


50.000 00 60 000 00 M 


blaue 


0000 00016 000 000 
M., weißer Klee 220000 
Eßkartoffeln 5 400 000-6 000 000 M., Jab 
4800 000 M. 


Marktlage unverändert. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Getreidenotierung vom 7. April. 

gonfrei Danzig.) 
Berliner Probuktenbericht vom 7. April. 

notlerungen für 1000 295 

175, pommerſcher 165—17 

pommerſcher 131—135, weſtpreußiſcher 181—132, 


Ohne No 


ti. 


ark, 


986555050000 


en ⸗ 
eluſchken 
000 000 — 10 000 000 M. 
000 M., Welderbien 20 000 000.—26 000 000 

—6 art, 50% 
Lupinen 11 000 000 — 13 000 000 M., 
M., e Klee 120000000 


000 bis 350 000 000 Mark, 
rikkartoffeln 4 500 000 bis 


(Amtliche Groß⸗ 


Amtliche Produften- 
ab Stationen. Weizen märkiſcher 169 bis 
7, beſtändig, Roggen märkiſcher 1 141, 


befeftigt, Sommer« 


190, Winter⸗Futtergerſte 155—165, ruhig, Hafer mär⸗ 


ſcher 124—181, 


Serradelle 12—14, 
Trockenſchnitzel prompt 
8,40—8,60, Kartoffelflocken 20— 


Leber. 
9 Rinds 
as Stück 13—17 
1,4, trocken mit 8 


für 1 Kg. in 
1,29, Originalhüttenweichblet 0,70—0 
Verkehr) 0,67 —0,68, R 

Straitszinn und Auſt 
99. 8 

Antimon 

95,00—96,00. 


ruhig, 


pommerſcher 1 
100 Kg. brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin 25—27, 
Roggenmehl 21—23, 25, 


128, ruhig, 


ruhig 


Weizenmehl für 


„ 


Weizenkleie 10,70—10,80, ſtetig, 
aps 3,10, ſtin, Leinſaat 4,10 


Roggenkleie per 100 Kg. 8,60, ſtetig, 
bis 4,15, ſtill, Viktoriaerbſen 27—29, kleine Speiſeerbſen 16—17, 
uttererbſen 18,50—14, Peluſchken 12,50-—18, 
icken 12—14, blaue Lupinen 12,50—13,50, gelbe Lupinen 16—17, 
Rapskuchen 11,40—11,50, 
e een 17-22, 


Ackerbohnen 16—18, 


einku 


Materialienmarkt. 


Poſen, 4. April. 
häute das Pfund 1,2, trocken 2,2, geſal 3 
trocken 18, Hammel geſalzen mit Wo 
olle 2,5, Hammel 
iegen trocken das Stück 10, geſa 
fund 5, von der Mähne 3,5, geſalzene und trockene Roßhänte das 
Stück 5, Katzenfelle Stück 8, Ziegen 2, Rehe das Stück 5, Winter⸗ 
Bafenfelle 2,2, Kaninchen 15, Lamm 0,5. Tendenz feft. 
Ole und Fette. Wilna, 5. April. In Tauſenden poln. Mark. 
Leinöl 2700 das Kg., Firniß 3000, Olkuchen 825. 
Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 7. April. 
oldmark. Raffinadekupfer (909—993 Prozent) 
„72, Hüttenrohzink en freien 
emalted Plattenzink 0,62—0 n 
Hütten 
(98—99 Prozent) 


In Millionen poln. Mark. e. 
Kalbsfelle 
e das Pfd. 
eſalzen ohne Wolle, trocken 8 
en 10, Schwanzroßba 


ralzinn 5,45—5,50, 


5,30 —5,35, Reinnickel 
gulus) 0,95—1,00, Silber in Barren, ca. 900 f. . 1 Re. 


u 


Le 


me 
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> 


auf der Durchreise aus Konstantinopel nach dem Auslande 


Nur 5 Tage im Bazar Krajowy Nur 5 Tage 
Bydgoszcz, Gdanska 149, 
Große Ausstellung von 


" Schten Perser - Jeppichen 


Nur erstklassige herrliche Exemplare. 
mans Erstaunlich billige Preise. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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Wir verkaufen zu konkurrenzlosen Preisen: Covercoat-Män tel 


Tuch-Mäntel, eleg. Ausführung 90, 98110 000 000 Engl. Mäntel 8 1 
Boston-Mäntel, solide Ausführung 72—118 000 000 || Frenche- Mäntel. 32 500 000 — 36 500 000 


TRIOLIN. 


Dieser Fußboden- und Tischbelag ist aus besten 


anvertraut worden ist. 


seiner Erhaltung keines Wachs- oder Oelüberzuges, ist 
durchgefärbt und hat eine gleichbleibende, glatte Oberfläche, 
ist unlöslich in Wasser, Seifenlaugen und verdünnten Säuren, 
bietet Schutz gegen Kälte und Wärme, besitzt große Druck- 
festigkeit und unterliegt auch bei stärkstem Gebrauch nur 
einer sehr geringen Mikes: Für die Bewährung des 
Materials spricht die Tatsache, daß bereits Millionen von 
Quadratmetern verkauft und verlegt sind. 


Ausschließliche Vertretung 
für Bydgoszcz und Umgegend 


A. ©. Sende 


Bydgoszez, Gdanska 165. 


EA Teleph. 14—49. Teleph. 1449. 


in Warszawa 


Unter Garantie reine Zement- Farben 


Marmor- Hörner und -Mehl 


(rein-weiß, durfkel-schwarz, gelb und rot) 


e 


Central Roiniköws.: Ai 


Filja w Bydsoszczy 


Telefone 336, 1336 und 1337 Telegramm-Adresse: „Centrum“ 
(Telefon-Nummer. des Speichers: 1324). 


Wir bieten ab Lager * kleineren Mengen, sowie Waggonpartien gegen 
Barzahlung oder Getreidelieferung an: 


Fluate (Lithurin) Hartabe ter Steine, 
Chlor magnesium 


sofort zu haben. 


Wielkopolska Huta elenik' 


Abteilung: Rohmaterlal 15459 


Grudzielec, p. Bronöw, Wikp. 


Chili-Salpeter, Schwefelsaures Ammoniak, Kalkstickstoff, Kali- 
Düngesalz (40.30 u. 20%), Thomasmehl, „Sternmarke“ u. Superphosphat; 
ferner 
Roggen- und Weizenkleie, Lein- und Rapskuchen, Futterhafer, 
Saathaf« (Siegeshafer), Saatgerste (Hanna), Lupinen, 
Seradella, Wicken, Peluschken etc. 


Kaufen jede Menge Getreide u. Saaten. H 
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Ausverkauf vor Iftern! N: 


Billige Preiſe zum 8 der ns 
n Farben und Gattu 


5 üchſe, G Kreis Wagröwiec. 
Belztragen ee enen. 
Stola von Bibrette, Maulwurf, amerikaniſchem 1 ulm. 

Sämtliche Felle in verſchiedenen Farben für Koſtüm 


Große Auswahl ſehr preiswert am Lager im Even. „ S1 a wya“ 


S. Blauftein, . "g 


e tammlfiſten u. ett an 
Schalbretter | oberschiesische u. englische Kohle 


Schamotteſteine 
e auch W. Ranthol, WEM Ttaunend Danzig, Poggenpfuhl 42. vw 


für Keſſel — Generatoren — Schmelzöfen 
1. * für fremde Rechnung hat in groben e 
Telear.-Adresse: Slawa. Telephon 7822 — 5408. 


0 


Belohnung 


in der Stadt verke orene M B che mit einem 


auf Dr. St. lautend, wiederbringt. 


Gut Strzeszkowko, Poſt Miescsko. 


G. m. b. H. 
Wir haben laufend Interesse für alle 


landwirtschaftlicken Erzeugnisse. 


ſowie Grhamattemehl |» 
liefert ab Lager und Ladungen 1607] Mengen abzugeben 
„Ogniotrwal Waller & Sznajder 
Zentrale feuerfeiter Materialien Bocianowo  (Brentenboffitrabe) Nr. 6. 
Telefon 1370. Bydgoszcz, Garbary 33. 6 


Seltener Gelegenheitskauf! 


Ein Transport Damen- und Kinder-Mäntel angekommen. 


Große Auswahl in sämtlichen Tuch-, Wol- und Baumwollwaren zu äußerst niedrigen Preisen. 


win AWAY, ——— 7 


„Modrzejowskie Zaklady 
Fa Görniczo-Hutnicze“ und „Huta Hantke“ 

Fußbodenbeag „5 3. ET TATIRE 

5 Towarzystwo Handlowe 


„Z. Cerbst, T. Sliwezynski i Ska.“ in Warszawa 
Filiale enen Cieszkowskiego 20 — Tel. 16-25 


Rohstoffen hergestellt. Er enthält weder Leinöl noch andere „„Hoskachtumsayglt „ 
der Oxydation unterliegende Oele, bedarf deshalb zu Modrezejowskie Zaklady Görniczo-Hutnicze. Huta Hantke. 


Wir empfehlen die Fabrikate der Eisenhütten : 


„Modrzejowskie Zaklady 


Görniczo-Hutnicze“ und „Huta Hantke“ 


Walzeisen sämtl. Abmessungen, Handel-Universaleisen usw., Normal-Kleinbahnschienen, 
Bandeisen, kalt und warm gewalzt, Träger, Eisenbahnmaterial, Schrauben, Haken, Laschen, 
Nieten, Hämmer, Beile, Aexte, Spitzhaken, Schaufeln, Gabeln, Nägel usw. 


Vertreter: Towarzystwo Haudlowe Z. Cerbst, T. Sliwezyüski i Ska. 
— — Cieszkowskiego — Telefon 16-25. 


922 e b 


A 200 Schweizer Franlen 


ſichere ich Bee en Perſon zu, Bebe meine am ar morgen 


Schweizer Paß, ausgeſtellt in Bern 1923 aus beſtem eichenlohgarem Leder 


65— 78 000 000 
58— 42 000 000 


Telefon 
Nr. 1072. 


Warnung. 


Infolge koloſſaler Ueberſchwemmung iſt 
ein Teil meiner an der Weichſel belegenen 
Beſtände verſchwommen. Die Materialien 
beſtehend aus kurzgeſchnittenem Rundholz 
beſäumten Bohlen, Brettern und Schwellen 
treiben herrenlos auf dem links von der 
Weichſel überfluteten Gelände und werden 
von gewiſſenloſen Elementen aufgefiiht und 
im eigenen Nutzen verwendet. 

Herrenloſes Gut zu bergen und aufzus 
bewahren iſt nicht nur geſtattet, ſondern 
moraliſche Pflicht, und zahle ich den Findern 
den geſetzl. zuſtehend. Bergungslohn. Strafbar 
macht ſich dagegen jeder, der die auf⸗ 
gefundenen Hölzer im eigenen Nutzen 
verwendet und werden ſolche Fälle von mir 
unnachſichtlich ſtrafrechtlich verfolgt. 

Wer angeſchwemmte Hölzer auffiſcht, hat 
ſolche meinen mit amtlichen Ausweiſen ver⸗ 
ſehenen Beamten abzuliefern, die auch die 
Entſchädigung regeln werden. 


Solec, den 2. April 1924. 


Julius Wegner. 
15628 J. V.: Oſtrowski. 


Abeitsgeſchirre 


1111111111111) alu h 


liefert billigſt n 


Ernſt Schmidt, Bydgoszez 


Treibriemenfabrit, 


Saiten und Musik- 
Instrumente 


zu herabgesetzten Preisen 
empfiehlt 


Fa, St. Niewezyk, 
BydgoSZcz 
ulica Gdanska Nr. 147 

Musik - Deen 


Ausführung gelen. 
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